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Englische Tagesstagen.
Ein „russisches Komitee " in England . »

A . London, 20. Juli . Das „Russische Komitee ", das der liberale
Abgeordnete Trevellya» kürzlich gegründet hat , hat bereits zwei
Sitzungen im Unterhause gehalten. Das Komitee hat beschlossen, alle
vierzehn Tage der Presse die ueuesten Informationen mitzuteilen , die

.es aus zuverlässigen Quellen über die innere Lage Rußlands erhalten
hat . Die erste Mitteilung soll demnächst erscheinen .

Vor ein paar Tagen hat Gras Tolstoi einen Artikel in der englischen
Presse veröffentlicht, worin er das ruffische Regime mit derselben Heftig¬
keit angreift , wie er es bereits vor ein paar Jahren in der „Times"

'getan hat. Der Unterschied ist nur der , daß es diesmal die liberalen
Zeitungen sind , di« Tolstois Brief veröffentlichen, während die „Times",
die ihn ebenfalls erhalten hat , aus diplomatischen Rücksichten unter¬
drückte. Tolstoi hatte namentlich hervorgehcüen, wieviel Personen in
der letzten Zeit in Rußland zum Strange oder zu Prügelstrafe « ver¬
urteilt wurden.

Die erste Mitteilung des russischen Komitees wird Tolstois An¬
gaben bestätigen; darnach find vom 25. Juni bis zum 1 . Juli nicht
wengier als 33 Personen wegen politischer oder halbpolrtischer Vergehen
iLer Verbrechen zum Tode verurteilt oder hingerichtet worden. Ferner
wurden im letzten Jahre 30 000 Menschen von Moskau nach Sibirien
transportiert . Nach diesem Beispiel sieht es nicht so aus , als wenn das
Russische Komitee es sonderlich darauf abgesehen hätte , für die er .
wartete Anleihe in England Stimmung zu . machen und eine Entente
rordiale zwischen der beiden Rationen zu fördern.

Die Beziehungen der englischen Admiralität
zur « resse .

D - London, 20 . Juli , lieber die Beziehungen der Admiralität zu der
Preffe interpellierte am Samstag der unionistische Abgeord . Staveley -
Hill den Erste» Lord der Admiralität . Er fragt«, welche

'Regeln oder
welche Praxis für die Mitteilungen gälten , die die Admiralität der
Preffe machte ; wer diese Mitteilungen ausarbeitete und wer dafür ver¬
antwortlich wäre ; ob diese Mitteilungen an die gesamte Preffe , oder
nur an bestimmte Zeitungen versandt würden , und im letzteren Falle ,
nach welchen Gesichtspunkten die Zeitungen ausgewählt würden ?

Mr . Mackenna antwortete , datz amtliche Mitteilungen an die Preffe
sn einem bestimmten Zimmer der Admiralität , das alle« Zeitungsver¬
treter « zugänglich ist, eingesehen werden könnten. Falls eg sich um
spezielle Mitteilungen handelt , so würden sie den wichtigste» Preßagcn -
turen und den Zeitungen zugesandt, die in London Bureaus haben.
Solche besondere Mitteilungen werde» in der Abteilung der Admiralität ,
die mit der betreffenden Materie zu tun hat , ausgearbeitet und die Ver¬
antwortung dafür hat der Sekretär der Admiralität .

Der liberale Abgeordnete Bellairs , der die Regierung in - allen
Flottensragen bekämpft und dem „Standard " nahesteht, wollte noch ge¬
nauer wissen , ob die Admiralität wirklich alle Zeitungen gleichmäßig be¬
handelte, und ob kein Chefredakteur oder Korrespondent besondere Be¬
ziehungen zu Beamten der Admiralität besäße . Auf diese Frage ging
Mr . Mackenna nicht weiter ein und er gab auch keine Antwort , als der
Nationalist Mac Neill fragte : „ Müssen wir also bestimmt annehmen , daß
die Jntereffen unserer Freunde von der „Times " besonders wahrgenom¬
men werden?"

Die angebliche deutsche Spcruage in England .
A . London, 20 . Juli . In einer Zuschrift an die „Times " kommt

Ôberst Lonsdale-Hale auf die angebliche deutsche Spionage zurück. Zwar
erklärt er die Spionage an sich für ein durchaus ehrenwertes Gewerbe,

Der MüchMng .
Roman von Ludwig Hasse .

( 12. Fortsetzung . ) (Nachdruck verkolen. i
„Wagst du es nun , mit mir zu tanzen , Ferdinand " , fragte'̂Hedwig scherzend .
„ Laß uns nicht zurückkehren in den Saal , meine Hedwig, "

entgegnete er ernst, aber doch glücklich . „Wenigstens jetzt noch
nicht — ich habe dir so viel zu sagen ."

„ Alles , was du mir sagen kannst und sagen sollst, lag in
dem einen Wort : ich liebe dich."

„ O , Hedwig ! "

„ Was sind alle anderen Worte gegen dieses eine Wort ? —
Es schließt die Gegenwart und die Zukunst ein , die für uns von
nun an gemeinsam sein wird ."

„Bist du dessen so gewiß , Hedwig ?"

„Ja , — mein Herz , mein Vertrauen , meine Liebe gehören
dir, so auch mein ganzes Leben."

„ Ich danke dir , meine Hedwig , für dieses Wort — ich werde
es nie vergessen. Wenn aber die Gegenwart uns gehört , wenn
unsere Zukunft gemeinsam sein soll, so müssen wir auch der
Vergangenheit gedenken — meiner Vergangenheit , denn dein
Leben liegt ja so klar da, wie ein heller , durchsichtiger Waldsee "

„ Was vergangen ist, ist versunken — es soll mich nicht
kümmern.

"

„Aus Vergangenheit und Gegenwart entsteht die Zukunst .
Du hast mir dein Vertrauen , deine Liebe geschenkt , du sollst
mein ganzes Leben, auch in der Vergangenheit , kennen lernen ,
damit du siehst , daß du deine Liebe keinem Unwürdigen ge-
schenkt hast."

„Das weiß ich — du brauchst mir nichts zu sagen."

„Doch, Hedwig , du mußt mich anhören . Laß uns wieder
niedersetzen und höre die Geschichte meines Lebens ."

„ Wenn du es willst , so erzähle ."
Sie setzte sich in den Sessel und sah lächelnd zu ihm auf , der

nachdenklich vor sich niederblickte. Plötzlich horchte er aus . Eilig :
Schritte ertönten . Sporen klirrten leise — im nächsten Augen¬
blick stand Rittmeister Jwanoff im Eingang der Nische.

Ein spöttisches Lächeln flog über sein Gesicht , als er Fer¬
dinand bemerkte, aber zwischen seinen Augenbrauen machte sich

dessen keine Nation entraten könnte , und aus einigen Andeutungen
möchte man schließen, daß er in der Vergangenheit selbst einige Erfahr¬
ungen auf diesem Gebiet gesammelt hat . In seinen Ausführungen fällt
eines auf . Die jetzige Spionriecherei. meint er, habe ihre gute Seite ,
daß sie gerade in die Zeit fällt, wo man der Regierung die Absicht zu¬
traut , weitere erhebliche Reduktionen an der Armee vorzunehmen.

Wir möchten fast glauben, daß der „Standard " und „Daily Expreß"
einzig und allein aus diesem Grunde ihre Agitation unternommen haben ;
also lediglich aus dem innerpolitischen Motiv, dre Ration zur Opposition
gegen solche Maßregeln aufzureizen. Wenn auch Oberst Hale die zahl,
reichen deutschen Kellner in England als willige Werkzeuge der deutschen
Spionage betrachtet ,so möchte man annehmen , daß ihm und den übrigen
Alarmisten die Berichte über das japanische Spionagesystem in Jndo -
china , Siam , Holländisch -Jndien usw . vorgeschwebt haben, wonach
japanisch« Kellner , Dienstmädchen und Hetaeren Spionendienste tun
sollen. Ob jene Zeitungsberichte zutr - ffen , ' st eine Sache für sich ; wenn
aber hohe englische Offiziere die Kellner als besonders geeignet für die
Spionage betrachten , so sollten sie doch suchen, eine entsprechend starke
Wanderung englischer Kellner nach Deutschland zu lenken .

Ei « englischer Angriff gegen Staatssek retär
Dernburg .

D . London , 20,Juli . Der „Sta »dard"vcröffentlicht in seiner letzten Nr .
einen Angriff gegen StaatssckretärDernburg

'u . erklärt , daß selbst , wenn
der Premier der Kapkolonic bereit sein sollte , die Frage der Abtretung
der Walfischbai in Betracht zu ziehen , er keine Vollmacht habe, einen
solchen Plan ohne Zustimmung der Reichsregierung zur Ausführung
zu bringen . Man könne Herrn Dernburg nicht verdenken , wenn er alles
tue , was im Interesse seines Vaterlandes zu liegen schein«, aber der
Weg , aus welchem er das tue , sei nicht der richtige . Warum sei er nicht
Dr . Jameson mit einem solchen Vorschläge gekommen ? Es sei doch
auffällig , daß sein Besuch am Kap mit der Einrichtung holländischer
Regierungen in drei der südafrikanischen Kolonien zusammenfalle. Wenn
die Holländer auch setzt in Südafrika am Ruder seien, so bedeute das noch
lange nicht , daß sie bereit seien , deutsche Interessen zu «nterstützen, um
die britischen zu schädigen . Man wisse zu gut , daß das Wohlergehen
Südafrikas von der britischen Seemacht und britischen Handelssuprematie
abhängig sei ; das scheine Herr Dernburg übersehen zu haben. Weder in
Transvaal , noch in der Kapkolonie werde jemals jemand daran denken ,
durch Abtretung der Walfischbai eine zweite Delagoabai zu schaffen . Herr
Dernburg aber solle sich versichert halten , daß wenn auch die traditionelle
holländische Politik in verschiedener Beziehung mit den Prinzipien
britischer Zivilisation in Widerspruch gerate , man das deutsche System
noch weniger leiden könne.

England und Graf Zeppelin .
— London , 20. Juli , lieber Zeppelins Luftschiff kann man sich

in England immer noch nicht beruhigen und selbst «in Mann wie William
Stead äußerte, die gewaltigen Perspektiven, die sich der Luftschifsahrt
eröffnen, bekümmerten ihn um seines Vaterlandes willen, dessen mit
ungeheuren Kosten geschaffene Flotte dadurch entwertet werde. Sie
freuten ihn aber zugleich, weil er glaubt , daß die Luftschiffahrt schließ¬
lich den Kriegen ein Ende machen werde. Stead betonte übrigens ,
daß er jetzt in seinem Baterlande als Freund Deutschlands auftrete , wie
er früher für Rußland und die Buren kämpfte ; er scheine also immer
für Feinde Englands einzutreten , täte es aber, weil sie tatsächlich keine
Feinde seien .

Eine andere Meinungsäußerung liegt von Lord Montague vor, der
u . a . schreibt : „ Falls die britische Regierung nicht aus ihrem Schlaf er¬
wacht und einsieht , daß das Ergebnis der Anstrengungen des Grafe »

eine böse Falte sichtbar, welche seinem Gesicht einen grausamen
Ausdruck verlieh .

Aber er beherrschte sich noch und sagte höflich :
„Verzeihung , Gnädigste, wenn ich störe."
„Sie stören in der Tat , Herr Rittmeister, " entgegnete Hed¬

wig , die ruhig sitzen geblieben war und ihren weißen Marabu¬
fächer leicht hin und her bewegte .

Die böse Falte zwischen seinen Augen vertiefte sich . Seine
Oberlippe zuckte, so daß die großen weißen Zähne sichtbar
wurden.

„Der Kotillon beginnt, " sagte er. „ Gnädigste haben wohl
vergessen, daß ich die Ehre haben sollte , den Kotillon mit Ihnen
zu tanzen ?"

„Ich bin ermüdet und tanze nicht mehr."
„Vielleicht ist es Ihnen angenehmer , mit diesem Herrn

da zu tanzen ?"

„In der Tat — Sie haben es erraten .
"

„Ah .
Sein Gesicht wurde vo'n dunkler Zornesglut übergossen

Er trat auf Ferdinand zu und stieß zornig hervor :
„Sie wagen es , meine Wege zu kreuzen? ! "

Ferdinand richtete sich zu seiner ganzen Höhe empor , er
überragte den Rittmeister um Kopfeslänge .

„Ich muß bitten , Rittmeister Jwanoff, " sprach er stolz,
„Ihre Sprache mir gegenüber zu ändern."

„Sie sind ein elender Verräter ."'
„ Was ich bin, darüber steht Ihnen kein Urteil zu ."
Dann wandte sich Ferdinand Hedwig zu und sagte : „ Ich

denke, Fräulein Hedwig , wir machen dieser unerquicklichen
Szene ein Ende . Darf ich Sie in den Saal zurückführen?"

„Nicht von der Stelle ! " schrie Jwanoff . „ Sie sind ein
Verräter , Ferdinand Siewart , Freiherr von Siewartshoven —
ich verhafte Sie ."

Ein verächtliches Lächeln huschte über Ferdinands Gesicht.
„Sie scheinen zu vergessen, Rittmeister Jwanoff, " ent -

gegnete er ruhig , „ daß wir , uns aus deutschem Boden befinden .
Ich befinde mich unter , dem Schutz der deutschen Behörden ."

In machtloser Wut knirschte der Offizier mit den Zähnen .
Er erhob drohend dieFaust . "

Zeppelin möglicherweise die Karte von Europa in verhältnismäßig kurzer »
Zeit ändern kann, so wird fi« von späteren Geschlechter», sollte England
irgendwie Gefahr dadurch erleiden, verwünscht werden.

"

Eine Brandrede Lord Fitzgeralds gegen
Deutschland .

D . London , 20. Juli . Am Sonntag hat wieder einmal ein eng¬
lischer Admiral eine Brandrede gegen Deuffchland gehalten , nämlich
Admiral Fitzgerald bei einer von der National Service League einbe-
rufenen Versammlung in Warringto «. Er meinte, es sei unbedingt
notwendig, daß Großbritannien sich ein brauchbares Heer schaffe, was
nur auf Grundlage der allgemeinen Dienstpflicht möglich sei ; die Flotte
aber müsse vollständig freie Hand haben, damit sie sich ganz dem Schutz
der Zufuhr an Lebensmitteln widmen könne, die Großbritannien fast
ausschließlich vom Ausland beziehe» müsse. Die Herausforderung an
England sei seitens des Deutschen Reiches erlasse» worden, denn es sei
klar und bestimm - gesagt worden , daß die deutsche Flotte so stark ge¬
mocht werden müsse , daß selbst die stättste Flotte der Welt es sich über¬
legen werde , es mit ihr aufMnehme«. Das seien die Worte eines
„awtokratischen Herrschers " , der über vier Millionen wohlausgebildeter '
Soldaten verfüge , von denen dreiviertel Millionen immer bereit seien.
Deutschland baue sehr mächtige Panzer , die einzig für den Dienst in der
Nordsee bestimmt seien , und das deutsche Volk gcke das Geld dazu her ;
das seien Tatsachen , über die man nicht hinwegkommen könne . In Eng - '
land aber muffe man sich überlegen, was eS heiße , wenn die gesamte
Flotte in der Nordsee festgelegt sei , wie jetzt, aus dem einfachen Grunde ,weil man keine Armee besitze , die stark genug sein würde, einem Einfall
erfolgreich zu begegnen .

Badischer Landtag.
2. Kammer .
106 . Sitzung. A Karlsruhe , 20 . Juki .

Präsident Fehrenbach eröffnete kurz vor 5 Uhr die Sitzung .
Am Regierungstisch: Regierungskommiffäre.
Tagesordnung : Berichte der Petitionskommisfion.
Sekretär Abg . Müller (natl .) zeigt die neuen Emgcchen an .
Der Präsident machte kurze geschäftliche Mitteilungen , worauf in

die Tagesordnung eingetreten wurde.
Abg . Wiedemann (Zentr . ) berichtete über die Bitte des Gemeinde¬

rats Schenkenzell , das Beitragsverhältnis zum Aufwand des Schulver¬bandes . eventuell Aenderung der §§ 83 und folgende des Elementar¬
unterrichtsgesetzes betr . Es handelt sich bei dieser Petition um ein
Vertragsverhältnis bezüglich des SchulverbandeS zwischen den Ge-
meinden Schenkenzell und Bergzrll. durch das die' erstgenannte Ge¬
meinde sich hinsichtlich des zu leistenden Aufwandes für die Schul¬
lasten benachteiligt fühlt. Sie wünscht deshalb, daß der ■§ 33 des
Elcmentarunterrichtsgesetzes folgenden Zusatz erhalte : „Private Per -
träge , die der Gerechtigkeit und Billigkeit widersprechen, werden von
diesem Paragraphen nicht berührt ." Die Kommission ist der Ansicht ,daß auf Grund der geltenden gesetzlichen Bestimmungen weder die
Kammer noch die Regierung dem Wunsche der Gemeinde Schenken¬
zell entsprechen kann. Sie gelangte aber zu dem Antrag «, die Pe¬tition mit Rücksicht auf die Frage der Schnllastenverteilnng für beide
Gemeinden der Regierung als Material für eine Revision des Ele¬
mentarunterrichtsgesetzes zur Kenntnisnahme zu überweisen .

Abg . Meyr (natl . ) dankte der Kommission für die Behandlung ,
welche sie der Petitiop angedeihen ließ und gab dem Wunsche Ausdruck.

„Sie sollen von mir hören ! " stieß er hervor, drohte nocheinmal mit der Faust und verschwand , ohne sich von Hedwig zu
verabschieden.

Diese stand da mit blassem Gesicht , die großen Augen in
angstvoller Frage auf Ferdinand gerichtet.

Er ergriff ihre zitternden Hände.
„Verzeih ' diese häßliche Szene, " sagte er. „ Aber ich konnte

dich nicht warnen , als du ihn reiztest."
„Ich bekümmere mich nicht um ihn — aber er nannte dichmit einem Namen . . . . er scheint dich zu kennen."
Ferdinand lächelte.
„Du siehst, die Vergangenheit kann nicht verhüllt bleiben .

.
eü ^ nnt mich tvir besuchten zusammen die PetersburgerMilitärakademie und fochten zusammen im japanischen Kriege ."
„Du warst Offizier ?"- i
„Ja ."

„Und jener Name ?" ~
»Es ist der meinige , ich — heiße Ferdinand Freiherr Sie -

wart von Siewarthoven . . . erschreckt dich dieser Name ? " setzteer lächelnd hinzu. .
" ? e^! nein, " entgegnete sie ernst. „Welchen Namen

du auch fuhrst, meine Liebe gehört dir. Aber — hatte jenerein Recht, dich zu verhaften ?"
„ Ja er hat das Recht dazu, denn ich bin geächtet — ichbin vielleicht verurteilt — ich weiß es nicht , denn ehe das Urteil

gesprochen, entfloh ich aus meiner Heimat ."
Da schlang sie plötzlich die Arme um seinen Nacken. „Und

ich Unglückselige," flüsterte sie. „brachte dßh in die Gefahr ,indem ich dich verleitete , die russische Grenze zu überschreiten ?— Und jetzt wieder durch meine Unbesonnenheit — verzeihemir ."

„Ich habe nichts zu verzeihen. Aber fürchtest du dich nicht
vor dem Verbrecher, dem Sibirien gewiß ist, wenn er sich auf
russischem Gebiet sehen läßt ?"

„Ich fürchte nichts," entgegnete sie und schmiegte sich an
ihn , „ als dich zu verlieren ."

„Er preßte sie fest an sich und küßte sie innig . „ Aber ich
kann es nicht so ohne weiteres annehmen. Komm, setze dich zumir und laß dir die Geschichte meines Lebens erzählen .^
' (.(Äartjetzungtsolgt.̂



Mittagblatt. AeuStag de» 2L Jvk 1908. 3ÖP* 331vettes _
Laß die Gemeinden Schenkenzell und Bergzell sich vereinigen möchten.
Damit würden alle Schwierigkeiten beseitigt werden können.

Lach weiteren kurzen Bemerkungen des Berichterstatters wurde
der Antrag angenommen.

Abg . Kramer (Soz . ) erstattete Bericht über die Bitte des 'Schnei,
dermeisters Sebastian Hinnnelsbach in Karlsruhe um Rechtshilfe.

Dem KoimnissionSantrag auf Uebergang zur Tagesordnung
stimmte das HauS ohne Debatte zu .

Abg . Mehr (natl . ) berichtete über die Bitte der Ehefrau des
Malers Philipp Heuberger Maria Anna geb . Klotz von Offenburg ur»
Rechtshilfe. Der Antrag der Kommission ging auf Uebergang zur
Tagesordnung .

Abg . Belzer (Zentr .) bedauerte es, daß di« Kommission mit
Rücksicht darauf , daß man es mit einem abgeschloffenen Rechtsver.fahren zu tun hat , zu keinem anderen Antrag kommen konnte . Ich
möchte aber wünschen , datz die Regierung ein Entgegenkommen zeigt,wenn eine Wiederaufnahme des Klageberfahrcns eintritt .

Ministerialrat Reinhard erklärte , datz die Regierung sich auf den
Strafpunkt der Kommission stellt. Die Regierung mutz eS ablehnen,in ein geordnetes Rechtsverfahren einzugreifen.Dem Anträge der Kommission wurde darnach zugestimmt.

Abg . Hilbert ( natl .) erstattete Bericht über die Bitte des zuruhe¬
gesetzten Kanzleiassistenten Benedikt Herzog aus Waldshut um Er -
teilung einer Gnadengabe. Da nach Festellung der Regierung der
Petent sich in keiner Notlage befindet, beantragte die KommissionUebergang zur Tagesordnung .

Das Haus nahm den Antrag ohne Debatte an .
Abg . Wittemann (Zentr . ) berichtete darnach über die Bitte deS

katholischen Stiftungsrats St . Marge« sowie der politischen GemeindeSt . Margen um Zuwendung eines Staatsbeitrags für den Wieder¬
aufbau der abgebrannten Kirche in St . Margen . Die Kommissionstellte den Antrag , die Petition der Regierung empfehlend zu über¬
weisen.

Abg . Wiest (Zentr . ) befürwortete den Wunsch der Petenten unddankte der Kommission für die wohlwollende Behandlung des Gesuchsderselben.
Der Antrag der Kommission wurde hierauf genehmigt.Abg . Wiedemann (Zentr . ) erstattete Bericht über die Petition der

Grundstücksbesitzer des Baublocks Gewann Göhren , Gemarkung Rüp¬purr um Aufhebung des § 7 des mit dem Domänenärar abgeschlos¬senen Vertrags vom 7. März 1903 . Die Kommission beantragte , 1 .die Regierung wolle sich damit einverstanden erklären , daß die Do-
mänenvcrwaltung mit ihren Forderungen an zweite Stelle als Hhpo -
thekargläubigerin rücken ; 2. im übrigen wolle di« Kammer über diePetition zur Tagesordnung übergehen.

Abg . Dr . Binz : Wir haben es hier mit einer Anzahl kleinerLeute , Beamten und Arbeitern , zu tun , die sich zu einer Vereinigung
zusammenschloffen . um billige Wohnungen zu erstellen. Die Pe¬tenten befinden sich in einer mitzlichen Lage, denn sie verfügen nichtüber das nötige Kapital . Mit der Erwerbung von Grund und Bodenallein ist es eben nicht getan . Mit dieser Vereinigung hat man die
Erfahrung gemacht , wie bei vielen solchen .Vereinigungen . Es istgewiß anzuerkennen, datz die Domänenverwaltung zu billigem PreiseGelände zu dem angegebenen Zweck abgegeben hat . Es zeugt das von
erfreulichem sozialen Empfinden . Man darf aber bei der Regelungeiner solchen Angelegenheit ohne große Vorsicht nicht zu Werke gehen .Ich glaube, daß es an dieser Vorsicht gemangelt hat . Die Regierungist bereit , indem sie als Hypothekargläubigerin an zweiter Stelle tritt ,entgegenzukommen. Damit ist es aber nicht getan . Ich mmhte deshalbdie Regierung bitten , den Petenten weitgehendes Wohlwollen ent¬
gegenzubringen und den Verhältnissen Rechnung zu tragen , damit die
hier in Betracht kommenden kleinen Leute keinen Schaden erleiden.

Ministerialrat Kern erklärte, datz der Gedanke , von dem sich die
Domänenverwaltung bei ihrem Vorgehen leiten ließ, in sozialpolitischerHinsicht ein guter genannt werden umß und daß der Kaufpreis für das
abgegeben « Gelände ein äußerst niedriger war . Da mutzten sich die
Petenten auch die gestellten Bedingungen gefallen lasten, mit denen eine
Spekulation verhindert werden soll. Im übrigen ist die Regierunggerne bereit, den Wünschen der Petenten nach Möglichkeit entgegenzu-kommen .

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters wurde der Kom -
miffionsantrag angenommen. Es berichtete des weiteren

Abg . Dieterle »(Zentr . ) über die Bitte der Gemeinde Hohentengenum Verlegung der Steurreinnehmerej Rotteln nach Hohentengen. Die
Kommission beantragt empfehlende Ueberweisung.

Ministerialrat Schellenberg sprach sich gegen diesen Antrag aus .Die Verhältnisse rechtfertigen eine Erfüllung der Verlegung der Steuer¬
einnehmerei Rütteln nicht . Die Regierung ist daher auch nicht in der
Lage, dem in der Petition niedergelegten Wunsche zn entsprechen .Es folgten noch kurze Ausführungen des Abg. Wittemanu ( Zentr . )und des Berichterstatters, worauf der Antrag Annahme fand.Abg . Müller ( natl . ) erstattete Bericht über die Bitte des Konrad
Kcllcrmann von Karlsruhe um Gewährung eines Ruhegehalts als ge¬
wesener Eichmeister . ’ ;Dem Antrag der Kommistion auf Uebergang zur Tagesordnungwurde ohne Debatte zugestimmt.

Abg . Müller (natl . ) berichtete weiter über di« Bitte der Gemeinden
Evangelisch - und Katholisch -Tennenbronn um Gewährung eines Staats --
beitrags für ein Postfuhrwerk. Der Antrag der Kommission ging auf
empfehlende Ueberweisung.

Nach empfehlenden Ausführungen des Abg . Mehr (natl . ) fand der
Antrag Annahme.

XL deutscher Turnfest in Frankfurt a. m.
Das Festmahl für die Ehrengäste .

— Frankfurt a. M ., 20 . Juli . (Tel .) Heute nachmittag 1 Uhr
gab der Vorstand der Deutsche « Turnerschaft im kleinen Saale der
Festhalle ein Festmahl für die Ehrengäste. U. q . waren erschienen ,der kommandierende General Exz . v. Eichhorn, OberbürgermeisterDr . Adickes, Geh. Rat Hinze vom Kultusministerium , Hauptmann
v . Franzecki vom .Kriegsministerium , die Herren des Festausschuffes,
sowie Vertreter der ausländischen Turnverbände , im ganzen etwa
129 Personen .

Der Präsident der Deutschen Türnerschaft , Dr . Goetz, begrüßte
zunächst die Gäste und führte aus , die Deutsche Turnerfchaft stehe im
Dienste einer großen und guteä Sache, nicht nur für das deutscheVaterland , sondern für die ganze Menschheit .

Kanzleirat Atzroth hob in seiner Rede hervor, daß die Arbeit des
Festausschuffes nur durch die Unterstützung und unter dem Schutze der
staatlichen und städtischen Behörden erfolgreich sein konnte . Sein
Gut Heil ! galt den drei Ehrenvorsitzenden, General v. Eichhorn, Ober¬
präsident Hengstenberg und Oberbürgermeister Dr . AdickrS.

Exz . v . Eichhorn erwiderte im Namen der drei Genannten , datz
sie die Arbeit des Festansschuffes nur mit ihren guten Wünschen
hätten begleiten können . Aber den Vorzug hätte es für sie gegeben ,

datz sie das Glück gehabt hätten , dadurch einauder näher z« kommen
und sich Auge ins Auge zu sehen . Er brachte ein Hoch auf Dr .
Goetz aus .

Dr . Raith -Leipzig überbrachte Grüße vom Freiherrn v. Schenken -
dorff-Görlitz und vom Zentralansschuß für Volks- und Jugendspiele .
Er betonte die Gemeinsamkeit der Ziele und Wege der Deutschen
Turnerschaft und des Zentralausschusses. Soviel auch bisher erreicht
sei, so bleibe beiden noch genügend zu tun ; z. B . in der Heranziehung
der schulentlaffcnen Jugend zur Pflege des Körpers . Seine Rede
klang aus in ein Gut Heil ! auf das dentsche Vaterland .

Geh. Rat Hinze erklärte im Namen beider Ministerialverlreter .
sie schieden von hier als begeisterte Verehrer und Anhänger der Deut¬
schen Turnerschaft. Er ließ die Vorturner , Turnwarte und die
Turner selbst, deren hervorragende Leistungen sie hier hätten bevun »
}em dürfen, hoch leben.

_ _ Sadisckfe Kresse .
Abg. Ihrig ( Dem. ) erstattete Bericht über die Mtte des Zemral -

verbandes deutscher Händler , Markt- und Meßreisender in Magdeburg
und des badischen Gastwirteverbandes , die Zusammenlegung der Kirch¬
weihen bett . Der Zentralvcrband deutscher Händler , Mortt - und Meß¬
reisender, welcher seinen Sitz in Magdeburg hat, richte« an die Kammer
die Mtte , dem eventt. Gesetzentwurf« betreffend die Zusammenlegung
der Kirchmeffen im Grvtzhcrzogtum Baden di« Zustimmung zu versagen.
Der Wunsch des badischen Gastwrrteverbandes geht dahin, die Kammer
wolle die Regierung ersuchen , die alt « , liebgewordene und historisch fest¬
gelegte Einrichtung der Kirchweihen wieder in der früheren Form Her¬
stellen und in diesem Sinne die Mtte der Regierung empfehlend zu
überweisen . Die Kommission beantragt : Die Kammer wolle die vor¬
liegenden Petittonen der Regierung in dem Sinne zur Kenntnisnahme
überweisen, datz überall da , wo die Kirchweih « ohne Mißstände in wirt¬
schaftlicher und sittlicher Hinsicht in der alten , volksimnlichen Weis« ge¬
feiert werden kann, die Frage der Zusammenlegung der Kirchweihen
schonend behandelt und berechtigten Wünschen der Gemeinden in diesem
Sinne Rechnung getragen werden möge , im übrigen aber über die
Petirionen zur Tagesordnung übergehen. Zu diesen Petitionen kam
noch eine Petition des Gemeinderats Wilhelmsseld in gleichem Betreff.
Hier ging der Antrag auf empfehlend« Ueberweisung.

Abg . Quenzer (natl . ) Nachdem ich seinerzeit schon eingehend über
die Beibehaltung der Kirchweihen in i^ er bisherigen Form gesprochen
habe , gestatte ich mir auch heute einige kurze Ausführungen . Bei meiner
ersten Kirchweiherede habe ich die von den großen Städten entfernt liegen¬
den Gemeinden im Auge gehabt, die nicht von zweifelhaften städtischen
Elementen überflutet werden, di« Gemeinden, bei denen die Kirchweihen
noch ihren alten Charakter haben, ein Volksfest ist, auf das die Gemeinde
sich das ganz Jahr hindurch freut . Auf meine seinerzeitige Kirchwech-
rede habe ich eine große Zahl von Dank- und Anerkennungsschreibener¬
halten , ( Heiterkeit) , ich bin aber auch von evangelischen Geistliche« schwer
angegriffen worden. Man machte mir den Vorwurf , datz ich die Böllerei
und Unsittlichkeit fördern . Ich will über diesen Vorwurf kein Wort der-
liereu . Ich habe stets für die gcisttge und sittliche Hebung des Volkes
gekämpftund werde dies bis an mein Lebensende tun . Heute haben wir
eine Petition der Wirte vor uns . Ich bin mit meiner Rede seinerzeit
nicht für die Wirte , sondern für die Gemeinden eingetteten. Ich gebe
aber zu , daß es Wirte gibt, denen eS bei dieser Frage nicht um daS Geld¬
verdienen zu tun ist. Ich kenne auch Wirte , die sehr achtbare und an¬
gesehene Männer sind und Wirte , die froh sind , wenn ihre Gäste abends
bei Zeiten nach Hause gehen und denen drei solide Gäste lieber find als
zwölf Lumpen. (Große Heiterkeit. ) Der Redner kam sodann auf die
Petition der Gemeinde Wilhelmsseld, eines Ortes seines Wahlkreises, zu
sprechen, die will, daß sie, wie bisher , am Jahrestage ihrer Kirchenein -
weihung am ersten Sonntag ün Juli ihr Kirchweihfest feiern kann. Die
Regierung hat der Gemeinde diesen Wunsch abgeschlagen . Was erreicht
die Regierung mit solchen Maßregeln ? Sie ruft nur Unzufriedenheit und
Erbitterung hervor. Der Bürgermeister von Wintersdorf hat mir gesagt,
datz er die Leute nicht mehr beruhigen kann, daß sie Sozialdemokraten
werden. ( Große Heiterkeit . ) Da braucht die Sozialdemokratie nicht
mehr zu arbeiten , wenn die Regierung das tut . ( Stürmische Heiterkeit.)
Ich stimme für me Anträge der Kommission . Ich stimme für die An-
träge der Kommission , da ich die Ordnung will, ich tu« es im staats-
erhaltenden Interesse.

Ministerialdirektor Dr . Glöckner. Die Regierung ist mit dem An¬
träge der Kommission, bezüglich der beiden ersten Peütionen . einverstan¬
den . Daß hinsichtlich der Kirchweihen Mitzstände vorhanden sind , läßt
s«h nicht bestreiten. Um ihnen zu begegnen und um die Auswüchse zu
beseitige « , wurde die Zusammenlegung vorgenommen. Der seitherige
Vollzug war ein schonender und das wird auch so bleiben. Die Petttion
der. Gemeinde Wilhelmsseld soll näher geprüft werden. Ich glaube
übrigens , datz die Sache für die Einwohner von Wilhelmsseld nicht so
wichtig ist , daß sie ihre Drohung wahr machen . ( Heiterkeit. )

Darnach wurden die Anträge der Kommission angenommen und die
Sitzung geschloffen.

Nächste Sitzung : Dienstag % 5 Uhr,.
Tagesordnung : Berichte der Kommission für Eisenbahnen und

Straßen .
* * . . #

□ Karlsruhe , 20. Juki . Me Kommission der Zweiten
Kammer für Justiz und Verwaltung stellt den Antrag , die Ne¬
gierung zu ersuchen, dem nächsten Landtage einen Gesetzentwurf
zur Abänderung der Gerneindeardnnng vorzulegen, der die
direkte Wahl der Bürgermeister und Gemeinderäte, die Sechs-
telung bei der Klasseneinteilung für die Bürgerausschußwahlen ,
sowie den Proporz für die Gemeindewahlcn vorsieht und das
Initiativrecht der Bürgerausschüssc erweitert. Die Anträge der
Parteien (von den sozialdemokratischen nur ein Teil ) sollen der
Negierung als Material für die Reform der Gemeindeordnung
überwiesen werden.

Der zweiten Kammer ging heute, folgende Petition zu :
Beitritt des Grund - und Hausbesitzer -Vereins Villingeu zu der
Petition des Grund - und Hausbesitzervereins Karlsruhe vom 10.
Juni 1908 um Aenderung des Vermögenssteuergesetzes .-ft- Schwetzingen , Ä1. Juli . Das Bahnprojekt Brühl -Ketsch
kommt in der jetzigen Landtagssession nicht mehr zur Bcschluß -
faffung. Wie die „Volksst . " meldet, teilte die Regierung dem
G.emeinderat von Ketsch mit, daß die Fertigstellung des Ent¬
wurfes für die Bahn erst in der ersten Hälfte des nächsten Jahres
möglich sein wird.

Dann sprachen die Vertreter der auswärtigen Turnvereine , zuerst
Cuperns -Ämsterdam, der den Dank eines kleinen Volkes überbrachte.Der Turnerei und dem Beispiel der Mitglieder der Deutschen Turner -
schaft verdanke es die ün seinem schweren Kampfe notwendige Kraft .
Kais. Rat Hagen-Salzburg übermittelte die Grüße von 70 0000 öster¬
reichischen Turnern , die nicht zur Deutschen Turnerschäft gehörten,die aber doch stets treu zum Deutschtum hielten . Van Zuhlen sprachim Ramen des Niederländischen Turnerbundes und brachte -Wünsche
für das Wohlergehen des Dr . Goetz. Brown -London bat in englischer
Sprache reden zu dürfen und sprach seine Sympathie « für die Deutsche
Turnerfchaft als nattonalen Verein aus .

Widmer -Bern brachte echt schweizerischen Gruß und Handschlag .Er . betonte die Jntereffen - Solidarität und lud die deutschen Turner
zum nächstjährigen eidgenössischen Turnfest an den Ufern des GenferSees ein . Eberhard -Boston gab in seiner Rede der UeberzeugungAusdruck, daß dasDeutschtum in den Bereinigten Staaten nicht unter¬
gehen werde. Thomas-Windhuk und Thomö-Tsingtau geben

‘ tmNamen ihrer Turnvereine das erneute Versprechen ab, alle Kräfte
einzusetzcn , um die Ziele der Dentsche » Turnerfchaft auch draußenin den . Kolonien zu verwirkliche «. Dr . Friedleben toastete auf die
Deutsche Turnerschaft , wobei er der besonderen Verdienste ProfefforsBender um . das Fest gedachte . Bei dem Hoch kam es dann zu Ova¬
tionen für Profeffor Bender.

Am Schluffe gedachte Dr . Götz noch des Kaisers und des Kron¬
prinzen, deren Fernbleiben vom Feste er bedauerte . Unsere Herzen,
so fuhr er fort , sind uns gestern anfgegangen, als wir den frischen
Hohenzollernprinzen unter uns sahen, der es verstanden hat , so warm
auf das deutsche Vaterland und die deutschen Turner zu sprechen . Sein
Hoch galt dem Deutschen Reich, dem Kaiser, dem Kronprinzen , Prinzen
Oskar und dem ganze« Hohenzollernhaus«. Mit dem Absingen der
Volkshhmne und des Liedes »Deutschland über alles "

schloß der
offizielle Teil des Festmahles.

— Frankfurt o. M., 21 . Juli . Ueber das gestrige
Turne « der Kreise

berichtet die.,,, Frkfrtr . Ztg-
" wie - folgt:

SamStäg und' Sonntag waren in der Hauptfach« der Begrüßungder Turnei gewidmet, heute, am Montag, gab es ernste turnerische Arbeit.
Schau um 8 Uhr vormittags begann das Turnen der Kreise. Die Ein-

Tager - Lun - scha ».
Deutsches « eich.

- -- Berlin, 21. Juli . Tel. Der „ReichSavMger^ M !ne S« *
lerhung einer Reihe von Auszeichnungen an Dfpatete iml?
Mannschaften der Schutztruppe für Südwestasrika vaamlt ,
darunter der königlichen Krone zum Roten Adleroroea dritter
Klaffe mit Schleife und Schwertern an den Kommandeur der
Schutztruppe Oberstleutnant von Estorss.

Verändern »,e« i« diplomatisch«« Dienst.
— Berlin , 20 . Juli . (Tel . Die Wtem . 8*4.“ fchttSth

Dem Vernehmen nach ist der LegattonSsekretär der kaiserlichen Ge¬
sandtschaft in Bukarest, Dr . v. « erdy d« » ernoi», für den Posten de,
Legattonssekretärs in Stockholm in Aussicht genommen. An sein«
Stelle soll der erste Sekretär der kaiserlichen Gesandtschaft in

^
Bern .

Legattonsrat v. Busch» treten . Der Posten des ersten Sekretärs n»
Bern fov der gegenwärtig im Auswärtigen Amt beschäftigte LegationS-
fekretär der kaiserlichen Gesandtschaft in Tanger , Legationsrat Dr .
Frhr . Langwerth v. Dimmer« übernehmen. Der erste Sekretär der
kaiserlichen Botschaft in Washington, Botschaftsrat Graf Hatzfeld.
Wilkenburg , soll in gleicher Eigenschaft an die kaiserliche Botschaft nach
Kvnstautinopel übergehen. An feine Stelle soll der zweite Sekretär
der kaiserlichen Botschaft in Rom, Legationsrat Graf Georg v. Wedel,
treten .

Ja« 200jährige Indikän« der - reise« Lanenönrg.
— Lauenburg. 20. Juli . (Tel . ) In Anwesenheit des Prinzen

Eitel Friedrich feierte der Kreis Laueuburg das Fest seiner 200jährigen
Zugehörigkeit zum brandrnburgisch-preußischen Staat . Die ©tobt
ist festlich geschmückt .

Heute vor mittag gegen 8% Uhr traf Prinz Eitel Friedrich mit dem
fahrplanmäßigen Zuge ein und begab sich mit seinem Gefolge, geleitet
von General v. Mackensen und Landrat Dr . Kutscher , zum Feftgottes-
dienst nach der Salvatorkirche. Die Festpredigt hielt Superintendent
Bogdan, der Gottes Schutz für di« fernere Entwicklung der Lande Lauen ,
bürg und Bütow unter dem Hohenzollerngeschlecht herabflehte.

Nach dem Festgottesdienst fuhr der Prinz unter Spalierbttdung der
Kriegervereine des Kreiser , sowie der Innungen und sonstiger Vereinig¬
ungen zum Rathaus«, wo ihm Bürgermeister Dr . Mietrnzwey den Ehren»
ttnnk kredenzte .

Später fand auf dem Marktplatz die Enthüll » « gsseier
des Denkmals des Große « Kurfürste « statt , das von
Profeffor Schaper-Berlin geschafft» und eine Kopie des in Berlin in der
Siegesallee befindlichen Denkmals ist. Die Feier wurde durch ein Hach
auf den Kaiser, das Dr . Kutscher cmSbvachte, eröffnet. Di« Festrede
hielt der Vorsitzende des DenkmalauSschusies, Landrat a . D . v. Somnitz,
von dessen Ahn, Lorenz Christoph von Somnitz , dem Kanzler des
Großen Kurfürsten , das Denkmal ein Reliefbild enthält . Dr . Mirtenzwey
übernahm das Denkmal namens der Stadt . Ein Parademarsch samt-'
licher Kriegervereine des Kreises schloß die Enthüllungsfeier .

Der Prinz besichtigte das Denkmal eingehend und begab sich gegen
2 Uhr im Automobil nach Potsdam zurück. Die Vertreter der Stadt und
des Kreises Lauenburg vereinigten sich heute nachmittag zu eurem Fest ,
essen im Schützenhause . Abends fand ein großes Volksfest auf de«
Schützenplatze statt . - , .Serbien.

Dementier ««, der Arisen-Herüchke .
---- Belgrad , 20. Juli . Der Chef der jerbischen Kabinest»-

kcnzlei Christic erklärte dem Belgrader Korrespondenten der
. .Neuen Freien Presse", alle beunruhigende» Gerüchte , die im
Zusammenhang mit der Ministerkrise kolportiert würden, seien
grundlos , da überall Ruhe und Ordnung herrsche. Der König
habe eine streng verfassungsmäßige Haltung während der Kvise
eingenommen, deren Lösung seinem Einwirken auf die Par -
Leien zu danken sei. Bezüglich der immer wieder auftauchenöen
Abdaukungsgcrüchtc sagte Christic, der König sei vom Bewußt¬
sein seiner heiligen Pflichten gegenüber Serbien so durchdrungen,
daß es ihm nie einfallen werde, es aus eigenem Antrieb unab¬
sehbaren Gefahren ausznsetzen . (Frkf . Ztg .)

Svanie«.
bd Madrid , 20. Juli . (Tel .) In dem spanischen Guinea -

Gebiet südlich von Kamerun soll es laut Blättermeldungen zu
Unruhen gekommen sein , die den Gouverneur von Fernartdo Pao
vcranlaßten . sich dorthin zu begeben , um nach dem Rechten zu
sehen. Er soll dabei angeblich in einen Hinterhalt gefallen und .verwundet worden sein .

Verhaftung von Terroristen.
— Madrid , 20. Juli . (Tel .) Im Dorfe Tiemp Lei Leriha

wurde eine Niederlage von Explosivstoffe «, darunter mehrereBomben, entdeckt, die zur Verhaftung von .drei Männern und
einer Frau , veranlaßte .
^ _

Barcelona, 20, Juli . (Tel.) In Segnr wurden zwei
Terroristen verhaftet, die in freiem Felde Versuche mit Spreng¬
stoffen gemacht und bei einem Schmied ein Eisenstück von ganz
besonderer Form bestellt hatten . Me Untersuchung ist einge-
leitet . .

teilung ist so getroffen) daß der Kreis, der seine Freiübungen beendet hat,sofort auf den GeräteLbungsplatz rückt, um das Geräte - und Musttt -
ttegenturnen vorzuführen. Kreis I , Rord-Osten, Leiter Kreisiurntvart
Merdes-Danzig begann mit einer Teilnehmerzahl von 1t Turnern .
Nach einer Gruppe Pflichtfteiübungen führten 160 Turner Langstab,
Übungen in mustergültiger Weise vor. Hieran reihte sich ein allgemeines
Riegenturnen in 22 Riegen, an das sich das Mnsterriegentnrnen von
zwei Riegen anschloß .

Inzwischen hatten sich schon 350 Turner des Kreises II , Schlesienund Süd - Posen, unter Leitung von P . Kretschmar-Breslau zu den
Pflichtfteiübungen aufgestellt. Der Kreis führte ebensallS ein Riegen¬turnen vor, an dem 48 Turner teilnahmen . Besonderes Interesse botdie Borführung zweier Altersriegen (über 40 Jahre ) , die eine GruppeEisenstabübungen zeigte .

Mtt zehn Gaumusterriegen, fünf Veroinsmusterriegen, einer RiegeStab - und Freiübungen trat der Kreis auf den Plan . Kreis VII , Ober ,
weser, unter Leitung von E . von Hcmxleben -Kaffel brachte durch 280Turner die vorgeschriebene Gruppe Pflichtfrciübungen und ein Barren¬turnen mit 120 Teilnehmern zur Ausführung . Kreis V , Niederweserund Ems , unter Leitung von A . Kunath -Bremen , stellte 300 Teilnehmer
zu den turnerischen Vorführungen . Großes Interesse bot das gleich¬zeitige Turnen an 32 Pferden , das eine außerordentlich tüchtige tur¬
nerische Leitung verriet.

Auch das Keulenschwingen des Bremer Gaues ( 50 Turner ) warlobenswert. Außerdem kamen noch vier Musterriegen dieses Kreises zurGeltung . Kreis lila , Pommern , stand unter Leitung von M . Bartelt -
Auklam , eines Hünen, deffen wetthin dröhnende Kommandostimme dieTurner in strammster Zucht und Ordnung zu halten verstand. Ein all¬gemeines Riegenturnen und zwar gleichzeitig ein« Riege am sprunghohenReck, drei Riegen am Querpferd , eine am Längspferd , eine am Bock undvier am Barren boten eine turnerisch beachtenswerte Leistung, deren
Einübung von eisernem Fleiß der 100 Teilnehmer und einer gediegenen
fachmännischen Leitung beredtes Zeugnis ablegte.

Lebhafter Beifall einer riesigen Zuschanermrngr, die den Uebungenmit größter Aufmerksamkett folgte , lohnte Leiter 'und Turnende für ihrevortreffliche Leistung.
bck Frankfurt a. 20 . Juli . Beim deutsche« Turnfrft siegtenim Fünfkampf voraussichtlich: 1. Wagner -Bern mtt 106 Puntteu ,
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Frankreich .
- hd Paris , 20 . Juli . (Tel .) Der bekannte Major Paul

R6«ard, einer der ersten Fachmänner für lenkbare Luftschiffahrt,
arteilt in einem lauge « Gutachten im „Figaro " über Zeppelins
Lustschiff abfällig . Sein « Starrheit hebe seine guten Eigen -
schäften nicht vollständig auf, hindere aber ihre Wirkung und
sei ein Fehler .

Iur Aardkandreis « des Hfrüfidenle » Ialliere «.
— Kopenhagen, 20 . Juli . (Tel .) Präsident Fallieres kam an

Bord des Panzers „Verite " hier an. Der König, die männlichen
Mitglieder der königlichen Familie , die französische Gesandschaft und
der Minister deS Auswärtigen , Grafen von Itaben -Levetzau , begrüßten
den Präsidenten an Bord der „Verite "

. Der König und der Präsident
begaben sich dann nach Tolbode», wo sie von den Ministern , dem diplo¬
matischen Korps und den Spitzen der Militär - und Iivilbehörde »
empfangen wurden . Hieraus fuhren der König und der Präsident
in einem von HuftSen begleiteten vierspännigen Wagen nach Schloß
Amalienborg. In den Straßen bildeten Truppen Spalier .

— Kopenhagen. 21. Juli . (Tel . ) Bei der Galatafel für den Prii -
fidente » Fallier es hielt König Friedrich eine Ansprache , in der er di«
Ueberzeuzung aussprach, daß der herzliche Empfang Fallieres ein Beweis
fei für die Gefühle der Freundschaft und Sympathie , welche er und sein
Kolk für das französische Volk empfinden. Er trank auf das Wohl¬
ergehen Frankreichs und der französischen Regierung.

In seiuer Ernnderung dankte Fallieres für den freundlichen
Empfang und betonte die herzliche Sympathie , mit der man ihm in
Sopeichage » entgegengetreten sei. Er schloß mit dem Wunsche , daß die
Jahrhunderte alte Freundschaftsbande zwischen beiden Ländern sich von
Tag zu Tag befestigen wöge, und trank aus das Wohl des Königs, der
körügliche« Familie und das Glück und die Größe Dänemarks.

Au« neue» englischen Aalentgeseh.— London, 20. Juli . (Tel . ) In der heutigen Ätzung des Unter¬
hauses fragte Lord Lausdale , welches der genaue Inhalt der Erklärung
sei, die hinsichtlich des Abschnittes 27 des Patrntgesetzes von der englische»
Regierung abgegeben worden sei und von der der deutsche Staatssekretärdes Inner « gesagt habe , daß sie die Lage für die deutschen Patentinhaber
in etwas besseres Licht gerückt habe.

Darauf erwiderte der Unterstaatssekretär im Reichsschatzamt , Pease,im Ramen des Staatssekretärs Grey, der Inhalt ist folgender: Abschnitt27 fordert nicht, daß jede Patentsache in England angesertigt wird. Der
Abschnitt steht nur vor. daß, wenn es bewiesen werden kann, daß ein
englisches Patent nach einer reichliche« , durch das Gesetz gewährte« Frist»ornehmlichoder ausschließlich im Auslande ausgeführt worden ist, dann
jedermann von dem Patentinhaber den Nachweis fordern kann, warum
fein Patent nicht jn «wgemeffeuer Weise in England zur Ausübung ge¬bracht worden ist. Falls der Patentinhaber dem Patentkontrollcur undden Gerichten eine zufrichenstellende Erklärung geben kann, soll seinPatent nicht widerrufe» werden. Wenn er beweisen kann, daß es nocheines größere« Zeitraumes bedürfe, um ihn in den Stand zu setzen, sein
Patent in angemeffener Weise zu erwarte », so kann ihm die nötige Fristvom Patentkontrolleur , oder, wenn dieser sie verweigert, gerichtlich zu-
gestauden werden.

R»tzla«d.
Admiral Aoschdjellweuski si.

= 2 Bad Nauheim , 20 . Juli . (Tel .) Admiral Roschdjestwenski , der
Führer der russischen Flotte in der Schlacht von Tschusima, wel¬
cher hier Genesung von einem schweren Herzleiden , das er sich
infolge seiner Verwundung zugezogen harte, suchte , ist gestern
nacht gestorben.

Mit Roschdjestwenski ist ein Mann gestorben, auf den s . Zt . ganzRußland seine Hoffnungen setzte und dessen Name damals in der ganzenWelt bekannt war . Freilich für die heutige Tagesgeschichtc der russischen
Flotte hatte der Name des Admirals keine Bedeutung mehr : nachdem erdie Schlacht von Tschusima verloren , war der einst so gefeierte Name
des Admirals bald vergessen , oder wer ihn nannte , wies zugleich auf ihn,als auf dem HauptschuDigen an dem Unglück hin . Notdürftig von seinenWunden, die er gleich am Anfang der Schlacht von Tschusima erhalten
hatte , hergestellt, kehrte er nach Rußland zurück, um sich selbst dem
Kriegsgericht zu stellen . Das Gericht sprach ihn frei, aber seine weitere
Militärische Laufbahn ward jäh unterbrochen. Er wurde zur Disposition
gestellt , d. h. im Gründe genommen verabschiedet , denn selbst zu keiner
der zahlreichen Kommissionen, die seitdem wegen der Reorganisationder ruffischen Marine tagten , ist er ernannt worden. So hat er dennS '

ckgezogen in Petersburg gelebt , bis jetzt ein Herzleiden seinem
n ein Ende machte . Wie weit ihn eine Schuld an der größten

Niederlage trifft , die Rußland jemals zur See erlM hat . wird einst die
Geschichte entscheiden . Sicher ist jedoch, so schreibt die „Frkf. Zig . " , daßder Verstorbene zu den besten russischen Admiralen gehörte ; das beweist
schon seine ganze militärische Laufbahn . Geboren 1848 , erhielt er die
übliche Ausbildung im Seekorps und machte dann als junger Offizierden Türkenkrieg mit. Während dieser Zeit bewies er den größeren Mut
der Wahrheit , indem er in der damaligen liberalen Zeitung „Molwa "
die Unwahrheit der Kriegsberichte des Kapitäns Baranow nachwies.
Dieser kühne Vorstoß des jungen Offiziers wurde nicht nur von der
öffentlichen Meinung , sondern auch von der Admiralität scheinbar- ge¬
billigt. Jedenfalls ist er dafür nicht weiter in seinem Avancement über¬
gangen worden, im Gegenteil, er wurde zum Organisator der bulga -
rift ^ n Flotte in Varna ernannt . Von dort zurückgekehrt avancierte er

schnell, bis er wenige Jahre vor dem Kriege zum Admiral und zumKommandeur der Schwarzmeerflatte erna nnt wurde . Bon diesem
Posten wurde er dann nach Petersburg berufen , von wo er seine Todes,
fahrt nach Tschusima antreten mutzte.

Amtliche Nachrichte«.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Sich unter dem

7. Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Direktor des Gymnasiumsin Wertheim, Geheimen Hoftat Dr . Wilhelm 'Behaghel das Kom»
mandeurkreuz zweiter Klaffe Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem
6 . Juli d. I . gnädigst geruht , den Direktor des Gymnafiums in Wert -
heim, Geheimen Hofrat Dr . Wilhelm Behaghel auf sein unter¬
tänigstes Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner
langjährigen und treu geleisteten Dienste auf Schluß des laufende»
Schuljahres iu den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
1. Juli d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Reallehrer Heinrich
Stoll am Gymnasium in Wertheim das Ritterkreuz erster Klaffe
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 3. Julid. I . gnädigst geruht , den Reallehrer Heinrich Stoll am Gymnasiumin Wertheim auf sein untertänigstes Ansuchen wegen vorgerücktenAlters unter Anerkennung seiner langjährigen und treu geleisteten
Dienste auf Schluß des laufenden Schuljahres in den Ruhestand zu
versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 3. Julid. I . gnädigst geruht, den Direktor des Gymnafiums in Donau -'
eschingen , Dr . Hermann Luckenbach in gleicher Eigenschaft an das
Gymnasium in Heidelberg zu versetzen und den Profeffor Dr . Wilhelm
Martens am Gymnasium in Instanz zum Direktor des Gymnw
fiums in Donaueschingen zu ernennen .

Badische Chronik .
Rb . Karlsruhe , 20 . Juli . Die badischen Fleischbeschauer - Bereine

haben beschloffen, bei der Regierung eine Petition einzureichen, worin
gebeten wird , die Hausschlachtunge», insbesondere aber die Notschlach¬
tungen, der Fleischbeschau zu unterstellen. Außerdem soll die Regierung
ersucht werden, bei den Bezirksämtern und Gemeinden daraus hinzu-
wirken , daß durch orts polizeiliche Vorschrift für alles in die Gemeinde
eingeführte Fleisch eine nochmalige Beschau angeordnet wird.-ft Karlsruhe , 19. Juli . Die staatlich« Prämiierung von Zucht¬
vieh in Billingen ist aus Montag den 27. d. M ., vormittags 8 Uhr,
verlegt worden. Me staatliche Prämiierung von Zuchtvieh für die
Amtsbezirke Achern und Adelsheim wird Samstag den 26 . Septemberd. I ., vormfttags 9 Uhr, in Adelsheim anläßlich der daselbst stattfin¬denden landwirtschaftlichen Gauausstellungen vorgenommen.* Durlach, 20 . Juli . In einem alten Steinbruch unterhalb
der Hotzerbrücke wurde am Samstag nachmittag eine unbekannte
männliche Leiche aufgefunden : diesäbe kann schon ungefähr ein
Vierteljahr gelegen haben.

X Mannheim , 20 . Juli . Um das Koalitionsrecht der
Privatangestellteu zu schützen, hat die sozialdemokratisch« Frak¬
tion des Bürgerausschusses für die morgige Sitzung den Antrag
eingereicht, den Stadtrat zu ersuchen , städtische Arbeiten und
Lieferungen in Zukunft weder direkt noch mittelbar an solche
Unternehmer zu vergeben, die das Koalitionsrecht ihrer techni¬
schen und kauftnännischen Angestellten oder ihrer Arbeiter zu be¬
schränken suchen .

^ Weinheim , 20 . Juli . Durch unvorsichtige Handhabung
eines Spirituskochers fingen die Kleider der Krankenschwester
Grittmann Feuer . Die Unglückliche erlitt so schwere Brand¬
wunden, daß sie nach wenigen Stunden starb. Frl . Grittmann
war in Hemsbach stationiert .

K . Kälbcrtshause« (A . Mosbach) , 20 . Juli . Gestern fand
hier die feierliche Einweihung des neu errichteten Kriegerdenk,
mals statt, verbunden mit dem Gautag der Militärvereine des
Gauverbandes Mosbach. Es waren über 30 Vereine erschienen.

<P Rastatt , 20. Juli . Auf das BegrüßungStelegramm , welches die
gestern in Pforzheim tagende Landesversammlung des Landesverbandes
der badischen Gewerbe- und HandWertervereinigungen an den Grotz¬
herzog richtete , ist an den Verbandspräsidenten Stadtrat Niederbühl da¬
hier folgende telegraphische Antwort gelangt : „Dem Landesverbände der
badischen Gewerbe - und Handwerkervereinigungendanke ich auftichtig fürden Ausdruck der Liebe , Treue und des Vertrauens und erwidere ihnmit der Versicherung , daß ich die Bestrebungen des Verbandes mit dem
gleichen Interesse verfolgen werde , wie es mein teurer , in Gott ruhenderVater getan hat. Friedrich , Großherzog."* Baden -Baden, 20 . Juli . Am heutigen Tage beging Herr
Generalmajor a . D . Ferd . von Parseval Hierselbst in vollkommen
geistiger und körperlicher Frische die Feier seines achtzigsten Ge¬
burtstages . In allen Kreisen unserer Stadt erfreut sich der
greise Militär größter Beliebtheit und Wertschätzung.

A Baden -Baden , 19. Juli. Mit Genehmigung des Großh . Ober¬
schulrats, welche aus ein Immediatgesuch an den Großherzog hin erteilt
wurde , hat der hiesige Tierschutzverein einen Jugendbund seines Ver¬

eins gegründet, dem bereits 600 Schüler angehören . In einer gestern
abgehaltenen Gründungsfeier wurde den jugendlichen Tierschutz-
Freunden daS Vereinsabzeichen überreicht. Den Bestrebungen des
Vereins bringt man hier erfreulicherweise in allen Kreisen der Ein¬
wohnerschaft weitgehendes Interesse entgegen.

$ Altfimonswald , 20 . Juli . Am Samstag wurde ein Land¬
wirt von Altfimonswald auf der Straße unweit der Sternen »
Wirtschaft in Obersimonswald von zwei unbekannten Personen
überfallen , zu Boden geworfen und beraubt. Der Gendarmerie
gelang es , die flüchtigen Täter noch einzuholen .

T . Donaueschingen» 19 . Juli . Heute nachmittag trafen , von
Freiburg kommend , die Burschenschafter mit dem Zuge 2 Uhr 35 Min .
hier eia . Die hiesige Stadtmusik hatte sich zu ihrem Empfang am
Bahnhof eingefunden. Nachdem man am Bahnhof einen kleinen
Imbiß eingenommen, gings unter strömendem Regen der Festball« zu
wo sich die Feier abwickelte, da die geplante Feier aus dem Warten -
brrgr des Regens wegen unterbleibe« mutzte . Die Burschenschaften
von Freiburg , Heidelberg, Karlsruhe , Stratzburg , Stuttgart und Tü
bingen , sowie auch eine stattliche Anzahl alter Herren waren in ihren
verschiedenfarbigen Mützen und Couleurs erschienen . Die Rückfahrt
der fröhlichen Studenten erfolgte um halb 9 Uhr mit dem Freiburge -
Zuge.

A '
. Schönau , 20 . Juli . Nun hat man auch den Buchhalter

des wegen Betrügereien verhafteten Metzgers und HolzhändlerZ
Staiger ermittelt . Er hat sich nach Amerika eingeschifft, doch
dürfte er an Ne deutschen Behörden ausgeliefert werden . Staiger
selbst, der bekanntlich in die Schweiz geflüchtet war , wird nach
Schönau überführt werden.

ktz Lörrach, 20 . Juli . Die Handelskammer für die Kreise Lörrach
und Waldshut weist auf die Schwierigkeiten hin, die bei der Auskunft
über Zollfrage« dadurch entstehen, daß die gebräuchlichen Ausgabe»

'
der Zolltarife des Auslandes keine hinreichende detaillierte Aufführungder der Verzollung unterliegenden Waren enthalten . Dieser Mange
habe sich besonders bei Erzeugniffen der chemischen Industrie und bo
Teilen maschineller Einrichtungen bemerkbar gemacht . Es fehle eber
an einem Werke , das , ohne zu umfangreich zu sein , nach Art des amt
lichen Warenverzeichnisses zum deutschen Zolltarife die Waren ir
alphabetischer Anordnung aufsühre und in angehängten Rubriken di>
Nummern und Zollsätze der ausländischen Tarife zuverläffig regi,
striere . Die Handelskammer regt daher die Herausgabe eine? solchenWerkes durch das Reichsamt des Innern an.

Gerichtszeituuq.
A Karlsruhe . 20 . Jul -. ( Schwurgericht) . 14. Sittlichkeitsver¬

brechen . Die umfangreiche Tagesordnung des Schwurgerichts konnte in
einer Woche nicht erledigt werden, sie machte es notwendig, daß die Der»
Handlung einer Anzahl Fälle für diese Woche festgesetzt werden mußte .Derer erster, der heute zunächst dem Urteilsspruch der Geschworenen
unterstand , bettaf die Anklage gegen den 26 Jahre alten verheirateten
Schreiner August Setzinger ans Karlsruhe wegen SittlichkeitsverbrechenSDen Vorsitz führte Landgerichtsrat R. Schmitt. Die Anklage wurde von
Staatsanwalt Schwörer vertreten . Die Verteidigung des Angeschnldigteplag Rechtsanwalt Reutti ob. Dem Angeklagten war zur Last gelegt, daßer am Abend des 31 . Juni , etwa um %8 Uhr, tat Hardtwalde in der
Nähe der Kaserne des Telegraphenbataillons an einem 19 Jahre alten
Mädchen sich des Notznchtsversuchs und der gewaltsamen Vornahme uiv'
züchtiger Handlungen schuldig gemacht hat . Setzinger bestritt , daß eretwas Strafbares getan habe . Er gab nur zu , daß ex am Nachmittagdes 20 . Juni das Mädchen , an dem er sich nach der erhobenen Anklage
vergangen hat, auf der Kaiserstratze kennen lernte und mft ihm sofortfür den anderen Tag , einen Sonntag , einen Ausflug verabredete. Er
traf auch mit dem Mädchen am Sonntag riachmittag zusammen und gingmit ihm zuerst in bas Schützenhaus , dann nach Teutschneureuth und gegenabend nach Mühlburg . Auf dem Wege dahin, spielte sich der Vorgang ,der Gegenstand der Anklage bildete , ab. Die Beweisaufnahme ließkeinen Zweifel an der Schuld des Angeklagten . Sie gab auch in,allgemeinen ein sehr trauriges Mld von seiner sittlichen Gesundheit .Mehrere Mädchen und di« Opfer des ausschweifenden Lebenswandels
drefts gefährlichen Don Juans geworden . Trotzdem er verheiratet ist,unterhielt er stets mehrere Liebensverhältnisseintimster Art . Sr stehtauch im Verdacht , durch Abtreibungsmittel den Tod eines Mädchens, da»
sich mit ihm eingelaffen, herbeigeführt zu haben. Das Unglaublichsteleistete sich aber Setzinger am letzten Ostersonntag. An diesem Tageholte er, angetan mit Gehrock und Zylinder, eine seiner Geliebten inihrer Wohnung ab und begab sich mit ihr in die Kirche, während zu Hausedie Frau mit zwei kleinen Kitrdern saß und kaum etwas zu essen hatte .Dieses Matz von Frechheit und Heuchelei dürfte wohl unerreicht dastehen.Zu allem kam noch, daß der Angeklagte gegenüber seiner Frau ein roherund brutaler Patron war , die viel von ihm mißhandelt wurde . Auge -
sichts des heutigen Verhandlungsergebniffes sprachen die Geschworenenden Angeklagten unter Versagung mildernder Umstände schuldig , woraufderselbe zu 3 Jahre » Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verurteiltwurde.

— Konstanz, 20. Juli . Das Schwurgericht verurteilte den 36-jährigen Bremser Kaiser aus Villingen wegen Totschlags zu 10 JahrenZuchthaus und ebensolangem Ehrverlust. Er hat sein eigenes Kindmit einer Schnur erdrosselt , weil es als das dritte ihm zu viel war . _Ms letzter Fall kam zur Verhandlung die Anklage gegen den ver¬heirateten Taglöhner Wett Maier von Maulbnrg wegen Verbrechensdes § 229 des R .-St .-G .-B . (Wer vorsätzlich einem andern , um dessen
2. Bntter -Kamenz mit 103 Punkten , 3. Kaltenbach-München mit 102
Punkten , 4. Stapf -Minden mit 101 % Punkten , 5, Wvlz-Berlin
(Sieger in Nürnberg ) mit 99 Punkten . Die vom ersten Sieger er¬
reichte Punktzahl von 106 ist ein ausgezeichnetes Resultat , denn die
höchstmöglichste Punktzahl war 110 . Unter den übrigen Preisträgern
befinden sich diele Frankfurter . An dem Fünfkampf beteiligten sich2387 Turner .

Kleins Nachrichten .
— Frankfurt a. M ., 21 . Juli . (Tel .) An dem zu Ehren der

deutsche» Turuerschaft veranstalteten Festkonzert rühmen etwa 2000
Personen teil . Darauf folgten turnerische Aufführungen. In einer
Konzertpause verlas der Präsident Dr . Götz die Antwort des Kaisers ausdas Ergebenheitstelegramm , die mit Begeisterung ausgenommen wurde.

hd Frankfurt a. M ., 20 . Juli . (Tel .) In der Stadt waren am
Sonntag un>d Sonntag Gerüchte von Eisenbahn - Unfälle» verbreitet.Man sprach von einem Unfall in der Nähe von Hanau und von einem
Zusammenstoß zweier Tnrner -Sonderzüge am Sonnr . .g aus der Strecke
Köln-Frankfurt . Nichts davon war richtig . Das Gerücht von dem Un¬
fall bei Hanau war vermutlich dadurch entstanden, daß an der Maschine
des Extrazuges von Naumburg nahe bei Wächtersbach die Kurbelstange
brach. Der Zug mußte auf freier Strecke 3 Stunden liege«, bis ihn
eine ReserveMaschine nach Frankfurt beförderte.

In Frankfurt selbst find trotz des großen Verkehrs nur weuig Un¬
fälle vorgekommen . An der Klingerstraße brach eine Leiter zusammen,von der sich mehrere Personen den Zug anscheu wollten. Eine Frau
stürzte und erlitt schwere Verletzungen am Kopf . In einer Gartenwirt¬
schaft in der Franken-Alle« erlitt gestern abend eine junge Fra « einen
tödliche« Schlagaufall ; wahrscheinlich infolge der Anstrengung und Auf-
regung.

~Der 24jährige Turner Anton Ulbrich aus Markersdorf in Sachsen
gettet am Samstag abend unter einen Wagen der Sttatzenbahn und trug
schwere Berletznngen davon.

hd Frankfurt a. M ., 20 . Juli . (TÄ . ) Die städtische Sttatzenbahn
beförderte gestern, obgleich sie wegen des Festzuges stundenlang feiern
mußte, rund 500 000 Personen.

hd Frankfurt a. M ., 20. Juli . (Tel . ) Wegen Taschendiebstahls
wurden allein am gestrigen Sonntag auf dem Festplatze siebe« Personen
derhoflch.

Die badische« Turner i» Frankfurt a. M.(Sonderberichi bort »ach Frankfurt entsandten Spezialbertchtcrstatter .)
Wr . Frankfurt a. M ., 20 . Juli . Am dritten Hauptfesttag

(Montag ) nahm das Einzelwetturnen im Sechskampf (Geräte -
Übungen und volkstümliche Uebungen) für einen Teil der Kreise
seinen Anfang , woran sich 750 Turner beteiligten . Das Turnen
der Kreise, sowie Sondervorführungen einzelner Gaue und
Vereine wurde heute fortgesetzt . Der 10 . Turnkreis , der Bade «/
Pfalz und ElfaßLothringen umfaßt , führte um 10 Uhr vor¬
mittags unter Leitung des Kreisturnwartes Lang -Neustadt
(Pfalz ) Freiübungen aus und turnte um Uhr mit 850
Turnern an 48 Bärren mit je 2 Turnern an einem Barren zu
gleicher Zeit. Die Uebungen fanden allgemeinen Beifall . Der
Karlsruher Turngau , der aus den fünf Karlsruher
Turnvereinen und denen der Umgebung von Karlsruhe besteht,
führte mit seiner Musterriege von 192 Turnern 3 Gruppen
Freiübungen vor , die exakt und tadellos zur Ausführung ge¬
langten . Die schneidigen Bewegungen und die gute Körper¬
haltung in den einzelnen Stellungen bewiesen, daß diesen
Uebungen eine gute Schulung vorausgegangen war . Der über¬
aus große Beifall einer nach Tausenden zählenden Zuschauer¬
menge bekundete, daß sich der Karlsruher Turngau in hervor¬
ragender Weise bewährte. Nach Aussage verschiedener maß¬
gebender Persönlichkeiten aus Turnerkreisen dürfte der Karls¬
ruher Turngau mit das Beste geleistet haben, was bis jetzt von
Musterriegen gezeigt wurde. Der Karlsruher Turngau dürfte
daher einer der ersten Plätze vom 11 . deutschen Turnfest ein¬
nehmen.

Dem Leiter der Gau -Musterriege , Herrn Gauturnwart K.
W . Waier -Karlsruhe , kann man zu diesem turnerischen Erfolge
gratulieren und alle Anerkennung für sein schneidiges Kom¬
mando zollen . Die Turn gemeinde Karlsruhe führtemit 8 ihrer besten Turner Sonder -Uebungen am niedere« Reck
vor , die ebenfalls gut zur Ausführung gelangten . Von den
badischen Turngauen stellten folgende Gaue und Vereine Muster¬

riegen : Main -Neckargau. Rhein -Limburggau , Markgräfler Gau ,Haardt -Rheingcm , Orteuauer Gau, Badischer Pfalzgau undTurnverein Kehl, welche mitunter recht gute Leistungen zeigten .
Morgen , Dienstag vormittag 6 Uhr beainnt der Sechs¬kampf für die Einzelwetturner des 10 . Kreises Baden , PfalzElsaß -Lothringen , verschiedene andere Kreise und für die Turnerdes Auslandes .

Theater . Knnft and Wissenschaft .
B Stavtgartentheater zu Karlsruhe. Wegen Heiserkeit voa

Frl . v. Grössl wird heute Dienstag statt der schönen Helena , diebei ihrer Erstaufführung mit so großem Beifall gegebeneMillöckersche Operette „Der Bettelstudent" wiederholt«t . Stockholm, 21 . Juli . (Priv . -Tel .) Eine Forschungs -
Expedtttou , bestehend aus 7 schwedischen und 2 deutschen For -
schein wrrd im Auftrag des schwedischen Ministeriums zur Nach¬forschung nach dem verschollenen Sven Hedin nach Zentral -
Asien abgehen.

Vermischtes.
„? ***'\ 21 - Sufi . (Tel .) Fürst Eulenburg iß gesternabend 7 Uhr aus dem Konferenzzimmer der Charite auf Anordnung derlhu behandelnden Aerzte in sei» altesZimmer überführt wordenOberarzt Dr . Steyrer hat de» Fürste » vorher auf seine Transport -

fahrgkeit untersucht . Das Befinden des Fürsten ist im Wesent-llcheu unverändert . Gestern weilten die Fürstin , ein Sohnund eine Tochter beis gegen 9 Uhr abends am Krankenbett .— Bromberg. 20. Juli . (Tel .) In T-bshöhe bei Lobsens ist die
14jahttge Tochter emez Arbetters nach dem Genuß von Pilzen gestorben.— Köln, 21 . Juli . (Tel. ) Der Dachdecker Stticker aus Romans -
kirchen ist in der Wohnung seiner Eltern erstochen worden. Ein Brudervon ihm wurde als der Tat verdächttg verhaftet.hd München. 20. Juli . (Tel.) Die Ausstellung 1908war gestern von 65000 Personen besucht . Eine» solchenBesuch hatte die Ausstellung überhaupt noch nicht aufzuweiseu. DasGedränge in den Ausstellungshallen nahm zeitweise «inen lebens¬
gefährlichen Charakter an.
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Gesundheit zu schädigen . Gift oder andere Stoffe beibringt, welche die
Geftrndheit zu zerstören geeignet find , wird mit Zuchthaus bis zu 10
Jahren bestraft. ) Das Urteil lautet auf 2 Jahre Zuchthaus und Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte auf 5 Jahre .

# Hameln, 19 . Juli . Am 23. Juli findet vor der Ferieastraf .
kammer I . des Karlsruher Landgerichts die Hauptverhandlung gegen
Freiherr « von Reitzenstein und Baron von Mengerse«, beide in Hameln
wohnhaft, wegen Herausforderung des Staatsanwalts Dr . Bleicher
zum Zweikampf mit tStlichen Waffen bezw . wegen Kartelltragens
hierzu , statt . Die Veranlassung zu dieser Strafsache ist noch in frischer
Erinnerung , hat sich doch Freiherr von Reitzenstein alsbald nach der
vim ihm als schwere Kränkung seiner Gattin empfundenen Be¬
merkung des Staatsanwalts Dr . Bleicher in seinen! Plaidoher
mit einer scharfen Erklärung an die Oeffentlichkeit gewendet.
Dem Prozeß darf man mit umso größerem Interesse entgegenschen,als sich ein Eingehen auf das wiederholte Zeugnis der Freifr . v.Reitzen »
stein ebensowenig umgehen lassen wird, wie eine Besprechung des An¬
griffs durch Staatsanwalt Dr . Bleicher und der von ihm »»gebotenen
Genugtuung .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 21. Juli .

— Hofbericht . Samstag den 18 . d. M . , abends gegen 9 Uhr ,trafen Ihre Durchlaucht die Prinzessin Feodora zu Schleswig-Holstein ,
Schwester Ihrer Mafestät der Kaiserin, und gleichzeitig Seine Königliche
Hoheit Prinz August Wilhelm von Preußen zum Besuch des Groß -
herzogs und der Grotzherzogin, sowie der Großherzogin Luise auf SchloßMainau ein . Seine Königliche Hoheit der Prinz August Wilhelm von
Preußen reist« am Sonntag nachmittag nach FriedrichsHafen weiter,während Ihre Durchlaucht die Prinzessin ,uxh einige Tage auf SchloßMainau zu bleiben gedenkt. Gestern vormittag empfing der Großherzog
den Staatsminister Dr . Fveiherrn v . Dusch zur Vortragserstattung und
hierauf den Kommandierenden General des 14 . Armeekorps, General
der Infanterie Freiherrn v. Hoiningen genannt Hnene. Darnach er¬
teilte Seine Königliche Hoheit dein Kammerherrn T . Freiherrn Rudolf
von Schauenburg, Kaiserlichen Legationsrat und Konsul, zur Rückgabedes Ordens seines verstorbenen Vaters Freiherru Emil von Schauenburg,
sowie dem Kaiserlichen Konsul a . D . Hespeler Audienz. Im Laufe des
Nachmittags und Abends folgten die Vorträge des Gehcimcrarz Dr .
Fretherrn v. Babo, der Ministerialpräsidemen Geheimeräte Freiherr
v. Marschall, Dr . ing . Hansell, Freiherr v . Bodman und des GeheimerairDr . Nicolai. Bei der am 15 . d . M . in Schwerin vollzogenen Beisconng
Ihrer Hoheit der verewigten Herzogin Johann Alb - echt zu Mecklenburg
ließen sich der Großherzog durch den Lberhofmarschall Freiherrn von
Freystedt und die Großherzogin Luise durch den Obcrhosmeister GrafenAndlaw vertreten .

D Fodrsfass . Eine in hiesigen kaufmännischenKreise » bekannte
und geachtete Persönlichkeit. Herr Wilhelm Boländer ist nach
längerem , schwere» Leide » gestorben . Der Dahingeschiedene. der
seit Jahren ein umfangreiches Mamifakturwarengeschäft betrieb , er-
freute sich auch beim kaufenden Publikum großer Wertschätzung.— Die neue Droschkenordnung der Stadt Karlsruhe ist nun in
ziemlich veränderter Form hinsichtlich des neuen Entwurfs , der
seinerzeit einen dreitägigen Streik der Kutschereibesttzer gezeitigt
hatte , erschienen . An Stelle des Grenzgebiets ist ein engerer Zeit-
tarif getreten . Für Inanspruchnahme einer Droschke innerhalb der
Gemarkung Karlsruhe , ausschließlich des Stadtteils Mühlburg , des
Hafengebietes und der Vororte Beiertheim . Rüppurr und Rintheim ,ferner innerhalb der abgesonderten Gemarkung Hardtwald , sind nachdem neuen Tarif zu bezahlen: für die erste Viertelstunde. 1 bis 2
Personen 70 ^ , 8 und mehr Personen 90 4 ; für die zweite bis vierte
Viertelstunde je 1 bis 2 Personen 80 4 , 3 und mehr Personen 70 ^ ;für die fünfte und jede weitere Viertelstunde je 1 bis 2 Personen 50 4 .3 und mehr Personen 60 Im ersten Entwurf war als Preis vor-
gesehen für 1 bis 2 Personen 70 4 . für 3 und mehr Personen 1 M
für jede Viertelstunde . Der neue Tarif ist also wesentlich billiger,insbesondere für längere Fahrten . Außerdem wurden für 23 Plätzeim Tarif feste Preise vorgesehen . Auch die Frage des Nachtdienstes
ist zur Zufriedenheit der Kutschereibesitzer , die sich auch bereit erklärt
haben, am Hoftheater nach den Vorstellungen 2 bis 3 Wagen zur Ver¬
fügung zu stellen , neu geregelt worden.

Aus den Nachbarländern .
M Straßöurg i. E .. 21. Jnli . (Tel .) An Dienst mann ,der erfahren hatte , daß ein anderer Dienstman » mit seiner Frau ein

Liebesverhältnis nuterhielt , schoß den Liebhaber seiner Frauin der Nähe des Kleberplatzes nieder und ließ sich dann von
dem ihn verhaftenden Schutzmann ruhig abführen .

— Friedrichshofen , 20 . Juli . Prinz August Wilhelm von
Preußen besichtigte gestern in Friedrichshafen unter Führung
des Grafen Zeppelin das Flugschiff und die Drachenstatton .
Später wurde er vom König von Württemberg empfangen .

Sport .
— Petersburg , 20. Juli . (Tel . ) Der an dem Automobilrrnnen

Newyork—Paris beteiligte deutsche Protoswagen ist als erster heuteabend 7V* Uhr aus Moskau hier eingetroffen.
— Boston , 21 . Juli . H . Clidder, Vorsitzender der amerikanischen

Luftschiffahrtsgesellschaft hat erklärt, in ungefähr 18 Monaten werde die

— Innsbruck , 21 . Juli . ( Tel . ) Die Tauferthalbahn mit elektrischemBetrieb ist gestern feierlich eröffnet worden .
hd Nudapesk , 22. Jnl . In Sztaszryn erschoß vorgestern

der Ingenieur Cartos auf offener Straße de» 25jährigen Grund¬
besitzer Giaccomezzi , als dieser mit seiner Mutter und seinen
beiden Schwestern eine Wagenausfahrt uiachte . Es scheint sich mu
einen Racheakt zu handeln.

hd Aom , 20. Juli . (Tel .) In der Nähe der Stadt Palermo
versuchten vier bewaffnete Briganten einen Kassierer
aus Palermo gefangen zu nehmen, um ein Lösegeld zu erpressen .
Dieser setzte sich mit seinem Revolver zur Wehr und schoß zwei
Briganten nieder , woraufdie andern beiden die Flucht ergriffen.

= Paris , 20 . Juli . (Tel .) Die Polizei beschlagnahmte
560000 Franks türkische Rcntcntitel und spanische Eisenbahu -
papiere , die vom Millionenschwindler Roschette beim Wechsel-
agenten Waubert in der Rue Richelieu niedrrgelegt worden
waren .

hd Uaris , 21 . Juli . (Tel .) Der Diener Courtois ge¬
stand gestern abend, zusammen mit dem Hausmeister Renard den
Bankier Remy ermordet zu haben . Er habe Remy die Arme
gehalten , während Renard die Stiche führte . Beide hätten Remy
nackt ausgezogen, um die Tat ztl vollsühren.

hd Warschau . 20. Juli . (Tel .) Wie ans S 0 S u 0 w i c e ge¬
meldet wird, sind in der Gegend von Niwka mit furchtbarem
Getöse zwei Schächte der großen Alwiner Kohlengrube , die
einer Sosnowicer Gesellschaft gehört , durch Dynamit m die Luft
gesprengt worden . Die Zerstörungsursache ist durch ein Miß »
verständnis (?) zwischen den Grubenpächtcrn herbeigeführt worden.

Bom Wetter.
hd Kalke a. b. H» 20 . Juli . (Tel .) Ein Wolkenbruch

sperrte gestern Abend die Zugänge zum Hauptbahnhof .
Die elektrische Bahn stellte streckenweise zwei Stunden den
Betrieb ein . Die Feuerwehr rettete an der überschwemmte » Salz¬
straße die Einwohner aus den gefährdeten Häusern .

— Kottbus , 20 . Juli . (Tel .) Gestern nachmittag ging hier
Md in der ganzen Niederlaufitz ein schweres Unwetter , Verdun-

_ _ K adrscve Dresse .
Gesellschaft einen regelmäßigen LuftsKiffb' trieb für Passagiere und
Fracht zwischen Newhork , Boston , New - Haven und Springfild einführen,
ebenso wahrscheinlich einen Aeroptandienst in gleichem Umfange.

Die olympischen Spiele in London .
— London , 20. Juli . Die olympischen Spiele am Samstag wurden

durch den svrrken Regen sehr beeinträchtigt. Die deutschen Farbe »
errangen im Kunstspringen einen ausgezeichnete » Erfolg. Es qualifi¬
zierten sich Zürner - Hamburg, Behrens -Magdeburg und Walz-Stnttgart
für die Entscheidung . Sieger blieben dann Zürner mit 85,5 Punkten
vor Behrens mit 85,3 Punkten , während jicf) Walz und der Amerikaner
Geidzick mir der gleichen Punktzahl 80,8 in den dritten Platz teilten .
Die deutsche Mannschaft Martens , Götze und Neumer gewannen die
Vorläufe und die Zwischenläufe im 2000 Meter-Mannschaftsfahren,
unterlagen dann aber rm Endkamvft gegen die Engländer ; an dritter
Stelle lagen die französischen Radfahrer . Im übrige . , siegten di« Eng¬
länder ans der ganzen Linie. Ihre Vertreter gewannen das 200 Meter -
Brustschwimmen, das 3200 Meter .Hinderuislaufen , üas Tauziehen und
den 5 Meilen-Laus. Die Vorkonkurrenz für Säbelfechten gewann Petpi ,
Offenbach .

— London , 21 . Juli . (Tel .) Bei den olympischen Spielen
gewann der Deutsche Braun gestern den Wettlauf über 800 m
ohne Hindernis . Er wird heute am Entscheidungslauf teil
nehmen .

Telegramme der „Bad . Presse".
-- - Htlokde (Norwegen), 21 . Juli . Der Kaiser ist an Bord

der „Hoheuzollern* gestern abend halb zwölf Uhr hier etu -
t ross en .

= Köln, 21 . Juli . Ju einem offiziöse » Berliner Telegramm er¬
klärt di - „Kln . Ztg .

" zur Uebernahme deS Schutzes der Mohammedaner
in China durch das deutsche Reich : Deutschland habe bei seinen guten
Beziehungen zur Türkei keinen Anlaß gehabt, die Wünsche der Türkei
znrückzuwcisen . Ten Unterstellungen, daß dies mit den französische «
Verlegenheiten an der Grenze von Aumen zusammenhänge, fehle jede
Grundlage .

hd Wien, 20 . Juli . Der gemeinsame Finanzminifter Baron Bnrian ,
der auf Urlaub gegangen ist , wird nach einer Meldung der „Monrags -
zeitung" nicht auf seinen Posten zurückkehren . Di« Entscheidung sei
während des letzten Besuches des Thronfolgers in Ischl gefallen . Des
Thronfolgers Kandidat für de» Posten sei Graf Czichy.

hd Rom , 20 . Juli . Die Wähler von Trapani haben den
wegen Unterschlagungen im Amte kürzlich zu mehrmonatiger Ge¬
fängnisstrafe verurteilten Exminister Nasi mit 2008 Sttmmen
gegen mehrere hundert Stimmen , die auf einen Sozialisten ent .
fielen , wiedergrwählt . Zu Ehren Nasis fanden Lroße Kund¬
gebungen statt . Am Mittwoch wird der Exminister in Trapani
eintresfen .

hd Rom, 20 . Juli . Die » ffjziesten Manöver , deren Thema eine
Landung an der Küste des adriarischen Meeres war , sind gestern beendet
worden. General Polic hielt in Perusi eine eingehende Kritik ab, in der
er sich über die Unzulänglichteit der Küstenvcrteidigung aussprach. Der
General fügte hinzu, er werde dein Kriegsminister hierüber berichten und
Borschlägc zur Errichtung neuer Festungswerke einreichen .

— Haag , 20 . Juli . Die Erste Kammer nahm den Gesetzentwurf
an , der die Zeit von Amsterdam als gesetzliche Zeit festlegt .

— London , 21 . Juli . Das Oberhaus hat das Alters - und Pen -
sionsgcsetz mit 123 gegen 16 Stimmen in zweiter Lesung angenommen.

— Peking , 20 . Juli . Laut einem Dekret des Kaisers von
China reist der Gouverneur von Mukden , Tang Shaoyi , nach
den Bereinigten Staaten von Nordamerika ; er soll den Dank
absrattcn für die Bcrzichtleistung auf einen Teil des Schaden¬
ersatzes für die durch den Boxeraufstand erlittenen Verluste . . In
dem Dekret tverden die freundschaftlichen Gefühle des Kaisers
für die Bereinigten Staaten ausgedrückt .

Botschafter Eambo» über die beutsch - franzSsischeu
Beziehungen.

hd Paris , 21 . Juli . Cambou , der französische Botschafter
am Berliner Hofe , hat dem Schriftsteller Sarraut , dem Bruder
des früheren Ünterstaatssekretärs Sarraut , sehr iutcrcffantc Er -
klüruugen über die deutsch-französischen Beziehungen gegeben .
Mein Eindruck , so führte Cambon aus , ist durchaus opttmistisch.
Keine Schwierigkeiten trennen unsere Regierung von der kaiser¬
lichen Regierung . Ich habe nie daran gezwriselt und zweifle
auch jetzt nicht an dem guten Wille » der deutschen Regierung
und bleibe bei meiner Methode des offenen Spiels . Immer die
Wahrheit sagen , macht stark . Unsere Beziehungen zu Deutsch¬
land sind also so gut , wie wir sie nur wünschen können . Dir
öffentliche Meinung in Deutschland ist ebenso nervös und leicht,
zu beeinflusse », wie die Frankreichs . Aber für den Augenblick
sehe ich keinen Grund zur Unruhe . Wir treiben keine Angriffs -
Politik gegen Deutschland , werden sie niemals treiben und fort -
fahren so auch in Zukunft , die Loyalität unterer Absichten und
Handlungen darzutun . Meine innerste Ueberzeugung aber ist :
Hüten Sie sich vor Illusionen .

den mit Hagel , orkanartigem Sturm und wolkenbrucharttgcm
Regen nieder . An den Feldfrüchtcn und Gärten wurde großer
Schaden angerichtet . Auch wurden Bäume entwurzelt und
Straßen überschwemmt .

Unglücksfälle.
— Merlin , 20. Jnli . (Amtliches Tel .) Gestern Abend ent -

leiste » um 8 Uhr 30 Minuten von dem ails dem Bahnhofe
otsdam ausfahrende » Güterzuge 5701 infolge Achsenschrnkel-

brucheS fünf Wagen . Der Verkehr auf der Wannsee-Stadt -
bahn zwischen Wannsee und Potsdam wurde für den Abend teilweise
gesperrt. Personen wurden nicht verletzt . Der Materialschaden ist
nicht erheblich .

hch Frankfurt a. M ., 21 . Juli . ( Tel . ) Eine 69 Jahre alte Frau ,
die in ihrer Wohnung ein Kleid mit Benzin reinigen wollte , kam mft
einem Licht der Benzinflasche zu nahe, worauf diese explodierte. Die
Frau erlitt so schwere Verletzungen, daß sie bald darauf starb.

hd Frankfurt a . M ., 21. Juli . Zwischen Hofbeim und Flörsheim
stürzte ein 8jähriger Knabe aus einem Eisenbahnzug und erlitt schwere
Verletzungen. Ein in der Nähe befindlicher Winzer , der den Unfall ge.
sehen , konnte daS Kind noch rechtzeitig vom Gleise entfernen und so vor
dem Ueberfährenwerden durch den von der anderen Seite kommenden
Schnellzug retten.

hä Au » , « bürg . 21. Juli . (Tel .) In das Hiesige Kranken¬
haus wurden die Brüder Max und Rich Clouth aus Köln ein«
geliefert. Diese sind i» einem Ballon gelandet , wobei einer einen
Arm brach und der andere Verletzungen an der Schulter erlitt . Sj

— Honolulu , 21 . Juli . ( Tel . ) Durch eine Dampfleffelexplosion
an Bord des amerikanischen Schlachtschiffes „Kearsarge" wurden 5 Mann
schwer verletzt . Das Schiff hat keinen ernstlichen Schaden genommen.

Las Borbecker Grubenunglück .
hd Essen (Ruhr ) , 20 . Juli . (Tel .) Die Beerdigung der

acht Opfer der Dynamit -Explosion auf der Zeche Carolus Mag .
uus in Bergeborbeck fand gestern nachmittag statt . Als Vertteter
des Kaisers , der der Zechenverwaltung ein Beileidstelegramm
geschickt hatte , war Oberbergrat Pommer zugegen .

Der Kaiser beauftragte nach Emvfana der Nachricht von dem

Bom Balkan.
— Konstantinopel. 20 . Juli . Infolge der Nachgiebigkeit gegen die

Forderungen -der Offiziere in Adrianopel haben auch in den drei anderen
Garnisonen des zweiten Korvsbcrcichs ähnliche Offiziersdemoastratiaaen
statrgefunden. Am 16 . ds . traf in Adrianopel die Beförderung aller
aus den Milttärhochschulen hervorgegangcnen Offiziere, die seit vier
Jahren nicht befördert wurden, aus relegraphischem Wege ein . Jnfolge -
deffen haben sechzig ältere , zumeist Artillerieoffiziere, die keine Hochschule
absolviert haben, das Telegraphenamt besetzt und verlangen ebenfalls ihre-
Beförderung. Außerdem verlange« auch einige hundert Soldaten , deren
Präsenzdienstzeit längst zu Ende ist ; ihre Entlassung . Durch Versprech¬
ungen dürft« ! beide Demonstrationen rasch beendet sein .

— Konstantinoprl, 20. Juli . Von 28 kleinasiatischen Redif-
üataillonen des dritten Korpsberciches, deren Mobilmachung gemeldet
wurde, sind bereits zwei zu ft 800 Mann in Saloniki eingetroffe» .
Die Mobilisierung ging schnell vor sich, da die betreffende Ordre erst
am 9 . Juli in den Dörfern zugestellt wurde . A« dritten Tage waren
die Mannschaften bereits eingerückt und eingeklewet.

Die Wirre« i« Perfie«.
hd Teheran, 20 . Juli . Nach sicheren Nachrichten haben in Täbris

heftige Kämpfe zwischen der Schahpartei und der Parlamentspartei statt ,
gefunden. Rakhim Khan verließ mit den Truppe c TäbriS. Di« Revo¬
lutionäre erstürmten die schwach besetzten Verscha .rzungcn. Ein« all¬
gemein« Plünderung folgte. Die Loge ist für den Schah günstig. Die
Lchensniirtel-Zufuhr nach Täbris ist verhindert.

= ■ Täbris , 20. Juli . Infolge der Weigerung ves Schahs, die
Muschtekhiden , gegen die das Volk aufgebracht ist , aus der Stadt zu ent¬
fernen, begann heute nachmittag heftiges Gewehr- und Artilleriefeuer
zwischen den Revolutionäre» und den Anhängern deS Schahs. Die Stadt
ist zurzeit fast ganz in den Händen der Revolutionäre. Gestern deser¬
tierte das von Teheran zur Herstellung der Ordnung nach Täbris ge¬
sandte Infanterie -Regiment ea masse unter Zurücklassungder Gewehre.
Die in Aussicht gestellt« Amnestie ist bisher noch nick» cingetroffen und
die Erregung daher wieder stark . Plünderungen und Straßengefcchtc
dauern fort. Di« Royalisten werden getötet, wo man sie findet. Am
Samstag wurde Rakhim Khan, der Oberscharfrichter, aus offener Straß «
umgebracht.

Zur marottauische» Auzeregeuhett.
hä Tanger , 21 . Juli . Muley Hafid setzte Muley Ar -

man » als Statthalter in Fez ein und beabsichttgt am 18 . den
Aufbruch uach Marrakesch , um Abdul Asis zuvor zu kommen.
In Fez herrscht vollständige Ruhe .

— Hanger , 21. Juli . Die beiden Abgesandten Mulei
Hafids sind hierher zurückgekehrt und haben ihr« volle Be-
ftiedigung über ihre Reise ausgesprochen.

- -- Kafaölanca , 21. Juli . Nach neuesten Telegrammen
lagerte die Mahalla deS Sultans Abdul Asis am 17. d. M.
bei Ain Jouzer 60 Kilometer von Rabat entfernt . Sie rückt
gleichmäßig vor , ohne durch das von den Franzosen besetzte
Gebiet zu uiarschieren.

Wasserstand de» Rheins .
Aonftanz . Hafenveart . 20 . Juli 3.83 m 18. Juli 3,83 m.
Schuflertufel . 21 . Juli . Morgens 6 Uhr 3,57 »>.
- « Hl. 21 . Juli . Morgens 6 Uhr 3,41 -» .
Waran , 21. Juli . Morgens 6 Uhr 4,49 »I. gest. 0,44 »>,
Mannheim , 21 . Juli . Morgens 6 Uhr 3.94 m .

Wergnügungs - und Dereins -Anzeiger .
<DaS Näher« bittet mau aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Dienstag den 21 . Juli :
Apollothcater. 8 (4 Uhr Vorstellung.
Arbeiterdiskussionsklub. &% Uhr Vorrrag . Blücher stratze 30.
1 . Athletic -Eport -Club Germania . IchS Uhr Uebungsstund« r. Rußbaum.
Bürgervereia der Südweststadt. 8% U. Zusammenkst. i. Tiroler , NeBeng.
Dcutschn . HandlungSgehilseuvv. 9 Uhr Sitzung Moninger , Konkordiasaal.
JllichS Zitherverein . 8% Uhr BereinSabend im LÄvenrachen.
Männcrturuvercin . 5 % U . 8. Damenabtl . , Turnh . d. höh. Mädchenschule .
Turngemeinde. 8 Uhr Turnen f. Mitgl . u. Zögt, in der Zentralrurnhallc .
verband deutsch. Handlungsgehülf. , « Leipzig . S U» Zuflft i. Landsknecht .

Viele Millionen SÄ" . NVS
und Schönheitspflege nichts besseres gibt, wie die au Milde und Feinheit
unerreichte Myrrholinseife ; daher auch die treuen Anhänger
und der stets wachsende Erfolg. 5961a

PT nPFUEWS Hutlager, bniteriirati « 141, Karlarube .ULUblYIlßfl SeidenMte — Klapptatte , von den billigsten
bis feinsten, ipezialmarken Hablg Wien, Christy London, Delion r aris.

Ein Geständnis das man von jeder im
Waschen wirklich erfah¬

renen Hausfrau hören kann, lautet : mit echterLuhns Salm . -Terp .»
Kernseife wäscht man unbedingt am besten ! Deshalb immer nur Lohns !

Lims die Händ mit A b r a d o r !
Unglück auf dem Steinkohlenbergwerke Carolus Magnus den
Minister für Handel und Gewerbe , der Gemeinde Borbeck und
den Angehörigen der bei der Ausübung ihres Berufs Verunglück ^
ten seine Teilnahme anssprechen zu lassen .

Schiffs-Unfälle .
hd Kamknrg , 20 . Juli . (Tel .) Der Hapag -Dampfer „Par -

thia " geriet vor Rio Grande de Snl auf eine Barre . Di «
Schlepper koimteu nicht an ihn heran . Die Leitung der Hamburg -
Amerika-Linie glaubt aber , daß die Lage der Parthia nicht ge¬
fährlich ist.

« t . Bremen , 21 . Juli . Der holländische Dampfer
„R 0 k 0 tt 11 . " ist auf der Fahrt - Bremen -Manilla ver¬
schollen . Die B e s a tz u n g vou 41 Mann gilt als er¬
trunken .

— Mahaven , 20 . Juli . (Tel .) Der englische Dampfer
„ Grenadier "

, Kapitän Now . von Newcastle „ ach Hamburg unter¬
wegs ist auf dem Westerriff Spiekeroo gestrandet . Schlepp¬
dampfer sind zur Hilfeleistung abgegauge» . Das Schiff ist »och dicht .
Zwölf Passagiere wurden durch das Rettungsboot gerettet
Die See geht hoch.

Aus dem gewerblichen Leben .
— Stettin , 21 . Juli . ( Tel . ) Die 8000 Arbeiter der Vulkanwerst

haben die Aussperrung für unberechtigt erklärt und die Verhandlungen
mit der Direktion abgelehnt.

— Bombay , 20 , Juli .
'

(Tel .) Heute ftüh 7 Uhr verur¬
sachten 4000 Spinnereiarbeiter außerhalb der Stadt Unruhen .
Ein Spinnereiverivalter, - Polizei - und andere Beamte , sowie eine
Abteilung Infanterie begaben sich auf den Schauplatz der Un -
ruhen . Der Verlvalter forderte die Menge auf . auseinanderzu -
gehen . Die Menge weigerte sich und ging in geschloffener Masse
Wetter vor , gefolgt von der Polizei . Die Arbeiter kehrten als¬
dann um und warfen die Polizei mit Steine « . Diese feuerte
hierauf Revotverschüffe ab . Verschiedene Arbeiter wurden ge¬
tötet ; ihre Zahl ist jedoch noch nicht festgestellt . Die Menge
wurde sofort auseinandergetrieben .
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Adolf Sexauer, EI*" » • msb°k>°»-Teppiche, Gardinen , Dekorationen,
20 *

1» Rabattwegen Geschäfts«
aufgabe mit

WötischesUerordtbad .
Große Schwimmhalle.

Geöffnet vormittags 7—1 Uhr und nachmittags Vs3 — Y« 9 Uhr.
Kastenschloß jeweils Stunde vorher.

Aür Dame « Vorbehalten jeden Werttag , vormittags 9—11
Uhr und nachmittags V,3 — V* 5 Uhr, mit Aus¬
nahme Samstags nachmittags.

Ferner Freitags abends von 6 Uhr ab zu
ermäßigtem Preis.

ALr Herren alle übrige Zeit und Sonntags vormittags sowie
zu ermäßigtem Preise von

20 Pfg . mit Auskleidezelle und
10 Pfg . ohne „ 8048 .8.8

Mittwochs und Samstags abends von 6 Uhr an.

Badischer Frauenverein
Frauenarbeitsschule .

Am 3 . September 1908 , morgen » 8 Uhr , beginne « sämtliche
Kurse der Fraueuarbeittzschule und zwar :

a . Vormittagsunterricht:
Hauduähen , Maschineunäheu , Kleidermachen und Kunststicken.

d. Nachmittagsunterricht :
Musterschuiltzeichueu , Weißstickeu, Buntsticken, Woll - und Knüpf¬

arbeiten » Spitzenklöppeln , Flicken und Damaststopfen , Putzmachen , Frisieren ,
Feinbügelu , Freihaud - und geometrische» Zeichnen, Mustcrzeichnen und
Entwerfen .

I. Der Besuch obiger Kurse kann nach freier Wahl stattfinden , so«' fern keine Fach« oder Berufsausbildung gewählt wird .
II . Fachausbildung :

*. Für Weißnäherinnen;
b . „ Kleidermacherinnen ;
c. „ Büglerinnen .

III . BerufsauSbUduug ;
a. Für Zimmermädchen ;
b . „ Kammerjungfern .

IV . Ausbildung für die ll . staatlich« Prüfung als Handarbeits¬
lehrerin an höheren Mädchen - und Frauenarbeitsschulen .

AuSwättige Schülerinnen können in der Anstalt volle Pension
erhalte » . 9788 . 17.6

Anmeldungen werden von der Vorsteherin , Hauptlehrerin Fräulein
Zosesiue Mayer im Anstaltsgebäude , Gartenstraße 47 , oder in der
Kanzlet des Badischen FrauenveremS , Gartenstraße 49, cntgegengenommen .

Karlsruhe » den 28. Juni 1908 .

Der Vorstand der Abteilung l.

Wiesbaden 1909 Dusstellung
für Handwerk u. Bewerbe, Kunst u. Gartenbau.
“ *a Schluss der Anmeldungen I . Angast 1908 . 5 .5
Näh , Auskunft durch iie ftescbftiissteUa : Mcolasstr . 21.

aprihosen ! Aprikosen!
Große Sendung emgetroffen ; schöne Früchte, zum Ein¬

machen geeignet, verkaufe zu billigsten Preisen . 10613
J . Deila Bona

Telephon 1574 . Südfrüchten -Spezialhaus .

elerinen
n. Wetter -Mäntel

aus

wasserdicht Kamelhaar- Loden,
elegant und praktisch ,

von Mk. 0 *50 bis Mk. 35 »—.
Länge: 100 cm , 110 ein, 115 cm , 120 cm, 125 cm , ISO cm.

EM Auswahl, reellste Bedienung.

Ad
.

Stein
Kaiserstr. 74 , am Marktplatz .

Telephon 1772. 10605

Mitglied des Rabatt -Sparvereins .

Eheringe

12 alt , an

in Gold
ohne Lötfuge
das Laar von

\ \

<?

Höchste Preise
zahle ich für abgelebte Herren - uud
Damen - Kleider , Schuhe , Stiefel usw .
Postkarte genügt , komme ins Haus .
4 .3 Akr . Czelewitzhi ,
B27067 Markgrafeuftr . 3 .

Do Reis , Kronenstr. 37/39
Möbel -Ausstellung
für moderne Wohnräurae , in allen Preislagen

Ca . 50 Musterzimmer
komplett ausgestattet

Kostemroransdilige
gratis nnd ohne
Verbindlichkeit.

Ur Hit
»atme Wrchtil

empfiehlt 10294

per ‘/j Literfi . o. Glas 35 Pfg .

Mchlsreie Weine
wir Mk.

Lider, mouff .Apselsaft— .tsy" ' ' - .90
1.85
1-35
1.00
1.00

- .08- .12
- .22
- .20
—.70

>o. Glas

Grafensteiner
Burgunder, rot
Gestr . Riehling
Lraubensast. rot

dto. weiß
Sodawaffer
Limonade
Seroisteiner
ttrontaler
Ktmbeersast

'
/LU

Zitronensafts»«^ - .70
ZitronenefsenzzuiOu.—.20
Bransebrocken in versch.

Geschmack, per Stück — .5
SanreBonbonr '/« Pfd . — .18
ftifche Zitronen billigst je

nach Größe .

Bcmb . Kranz
Strterplijj 37 , KtisttKr. 38,
LMicrjilstz kS, MW . 21.
Telephon 484. Telephon 2374
Jede Bestellung wird frei

ins Hans geliefert .

Aprikosen
versendet, schönste beste Früchte , per
Zentner Mk. 2S.—, an Unbekannte
per Nachnahme. 6429a .3.2Fr . Müller , Slratzbnrg ,

Weihturmstraße 53, I.

Barta '̂dtaftat 900 «q. tu . , 89 zlne. «»14.,
2° am. «ulf., 0,10 Uro«. ht*p.

• Grats
’

sefies

Jhigenmasser
Seit anno 1785

bewährtbei toten , tränenden Auge » ,
fchwnrigen , noch dem Schlafen
verklebten Augenlidern , chroni¬
schen fenchten Angenentzündnngen ,
schwachen ober angestrengten Angen
(Flumuml ! rc. Schutzmarke gefl. brach«« !

Man verlange auSbrückllch
tzÄMK » dal wrlchtm

Grvlm ’nckt
Aqrwwwnr "
in gelber Verpackung.»

. othcten 4 A 1 — die
Wasch» mit SebranchUnweiprag. Wo zu»
fällig nicht erhältlich , gibt Depots aus
Jao . Frledr. Bruls, üeübronti a. N,

BaiiMoii
Abonnenten in u . außer dem j

I Hause werden noch angenommen .
JH . Bierreth

Friseur und Perückenmacher
Lnijenstratze 34 . 10.61

Tspetev, Tapezinardeitell.
Billige Preise . Nur solide, sauber !
ArbeltsauSführung . Reelle Bedien
ung . Zugleich halte ich mich zm
Ausführung jeder Art Polster - un !

DekorationSarbesten empfohlen .
Sebastian Münch ,

Möbel - und Zimmertapezier ,
Schtllerstraße 83 ,

ehemalige Geschäftslokale der mechan
2.1 Industrie . BT ' " -

Krisch emgetroffen :
Ein Waggon

neues
Delikatess

Sauerkraut
Pfg.Pfund

bei 5 Pfd . 15 Pfg .

Ferner

neue

Stück Pfg.
empfehlen

Pfannkuch & B.
H. m. v . K .

! in den bekannten Verkaufs-
! 2.1 stellen. 106121

« hrliche und zahlungsfähige
Leute erhalten

Möbel , ganze
Einrichtungen
von einem bedeutende « Möbel -
Haus ans

monatliche Aahluuzsiveise,
ohne daß der Kunde mchr als den
reelle « , billigst berechneten
Preis zahlen muß.

Rur Leute , welche ihre ZahlungS -
sthigkeit Nachweisen können, wollen
Offerte unter Nr . 10592 an die Exped.
der .Bad. Preffe " einreichen- 3.1

Zahle höchste Preis « für gettageue
Herren - u . Damenkleider u . Schuhe.

engl . Schlafzimmer , hell nutzb.
poltert : 2 Bettstellen mit
Roste« . Polstern «. best. Ma¬
tratzen, 2 Nachttischemit Mar¬
mor. Waschkommode mit Mar¬
morn . Spieaelanff . mitKachel -
Einl ., i Schrank, 2 Stühle . 1
Handtnchftander;

Wohnzimmer : 1 Schrankmit
Anfs . 1 Vertiko mir Spiegel »1 Plüsch- oder Taschendiwan»4 best. Rohrstühle m. gestocht .
Rückiehne, 1 Auszuatisch , 1
Küchenfchrank, 1 Küchentrsch ,2 Hocker, 1 WandbreÜ . ist zu
dem dilltgen Preis von

650 IBls .
in verkaufe«. Mit großem,Steil , « ptegelschtauk SS Mk.
höher. Federbetten in jeder
Preislage bei 10232

Lud. Selter . Killst. 7,
Möbel - n. Bettenhaus .

! I ♦ 827408
Wegen große » Warenbedarfs er¬

zielen titl . Herrschaften staunend hohe
Preis « für gettag . Herren - u . Damen -
kleider, Schuhe u. Stiefel u. s. w.
BlnbmBB , Markgrafeuftr . 17 .

J . Gross , Martgrafeufir . 10 .

W> itühle >W
werde« dauerh . geflacht, u. « pariert .

Stuhlflechterei Fr. Ernst ,

I Färberei D. Lasch.
Tadellose Bedleuung u. hiH. Prtise

Rabattmarken , ioois

SiIb Billii ' iid JIMIIn.
B21*°*.5.2 Marieustr . 26 , 3 . St .

Herren erhalte « sehr gute« , lstirg.
Mittagsttsch 60 u. « boudtifch 40 ^
827476 « dlerstr . S, 1 Treppe .

; Aeftev Zahler
abgelegt « Herreu - u. Damenkleider ,
Schuhe , Diöbel rc. Postkarte - enüai .
Komme ins Haus . 827464 .3tt
J . Brsnner , Markgrafeuftr . 14 .

1 Hassanzug 16 M .
'”;

aus Stoffrest , u . Paniekäufen . l pal »,
tot V» M. Chice Fast . , mod. Dessins.
Mftr . st. Na » Naostar , llatiber s .

! lNP MuMl (
“TS* ™

nnd antz» dem Hanse. Zn erfragen
Umalteustr . 7 , 8. ®t , Tte . 8 " °»

LUer Seid sucht
gegen Schuldschein oder Wechsel
etc. mit massigen Zinsen, raten ,
weise Bückzahlnng gestattet , sende
seilte Adresse umgehend an

Raakhans „ Germania “
3.2 Aktien -Gesellschaft , 6877a
Kopenhagen 395 , Willsmcesgade 34

Sell-ÄrlO
gibt schnellstow Harens , Berit « ,
Bornholmerstr . 9a . Röckport. 6280a

Et » Fräulein wünscht
40 Mk. zu leihen.
Ofstrten unter Nr . 837S1S an die

Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Jause ,
gesunder , 9 Jahre all , wirb tu
Pflege gegebe » . Offerten unter
Nr . 827479 an die Expedition der
„Bad . Prefle " erbeten.

Gesucht
bis Oktober wird für junge Beamte »-
tochter, i» engl, und stanz . Sprache
bewandert , Aufchkuß in gebildet .
Familie als Nachhilst im Haushalt .
Weitere Uebung in genannt . Sprache «
erwünscht. Gefällige Offerten unter
Nr . 6407a , an die Exped. der . Bad .
Prefle " erbeten . 8.1

Hr lllocheubettpliegr
empfiehlt sich ersahreue , gewiffenhaste
Frau . Auch auswärts . Referenzen
zur Verfügung . 6179». 3 .3 |

Gefl. Offerten erbittet mau »nter !
M . V. 8 B .- vadeu , hanptpoftl .

UO . WWM -
in guter Lage , fest Jahren bestehend,
p« 1. Oktober Umstände halber zu o
vergebe « . 2 .1

Offetten unter Rr . 10611 a « die .
Exped. der „Bad . Prrffe " « bete» . °

Fabrik -
sucht zur AuSuUtzuug der vor .
huudeue « » ruft lukrative « Ar .
ttkel zur Fubttkutto « uufz « . -
nehme « . Offett . uut . 827462 an *
die Exped. der » Bad. Preffe " . Ll

A ffiui -liltil •
»n miete « gesucht für Mille Aua. 1

Anerbieten unter Nr . 827367 an
bit Exp . der „ Bad . Preffe ". L2 !

tzrttkstshles Haus
von Selbstkäufer gesucht . Offetten *
mH Kaufpreis , MietzinScrgrbnis ,
Anzahlung und Lage unter 827463 H
a» die Exped. der „Bad . Preise * erb.

Zu kaufe « gesucht ein noch gut
« haltcurr Muver -Liegwageu . «

Offerten unter Rr . L27S01 an die
Expedition der »Bad . Preffe " erb.

W W WM
mst 5 Erker ,
Balkon , Veranda , Garten » wegen
Wegzug zum festen Preis von 72 000
M . bei 4000 Mk . Mieteiunahm « als¬
bald zu verkanfen gesucht .

Anfragen erbeten unter Nr . 10899
au die Exped. der » Bad . Presst * .

Meierei snd Wsrßerei,
am Krenzungspunst von ö Straße «,
in verkehrsreicher Lage Kreibnrgd ,
wegen anderweitigem Unternehme »,
sehr preiswett und mit klein« Alte
zahlnng zu verkaufe « . Selbst -
käufer crhÄteu näher « Auskunft durch
Erb , Köberle , Frelbnrg I. B . ,
» « « zftraße » 8 . 827484 .8.1

« dlerftr. S. 10S91 « erwigftr . ss , Ui .

Für Metzger
besonders geeignet , ist in ein« auf -
blühenden Amtsstadt i» der Rih «
von Heidelberg wegen Todesfalls ei»

unter günstige» Bedingungen z« ver -
kause « oder zu verpackst «» . Näh .
zu erfrage » unter Nr . B27504 bei der
Expedition der »Bad . Presse ". 3.1

MlihmißSd, » ,4
Wasser « . Bahnstacht , billig zu Vov-
kanfeu . Offerte » uni . Nr . 6379a an
die Erped. d« . Bad . Presse ' . 25.1

2 Pianiwtos ,
fast »eu, vorzügliche, bcwähtte Fab .
rikate, moderne Nußbaum -Lurstattna «
bei S und lOjShrig « Garantie »« «
äußersten Preise von nur Ml . 380 .—
und Mk. 480 .— zu verkaufen .
Fritz Müller, MßkilinhtrH .,

» arkSruhe , Kaiserftraße Ml .
.3 Telephon 1988 . 10396

Piau », sehr aut « halte «, u. ei«
üiokiue find billig zu verkaufe «
der >« vermiete « . 827b1S

Ein gebrauchte» Aatzüe «
"

u.
"

«i»

Dameu -Fahrrad , fast neu, krank-
oUstoHi (,:c[U . .. Dtyrct a

Fußbetneb , sehr gut ,t , ist »nt . « ehrjährig «
i vettaust » . 2 .1

Zn verkanfen .
Ein noch gut « Hallen« * « hrua »

eppich ist wegen Platzmangel billig
u verkaufen. Größe S Met « SO
luf 5 Meter 50.

Offerten unter Rr . 6419 » an
Oskar Landwehr , Agentur der
Badische« Preffe ^ Bruchsal . 2.1

» epierprest «, neu, -«ä 8^0 , n
erkaufe «. Offert, -ut. Nr. 837528

»tt ,

B27521

Fast neues kowpl. Bett , Schrank,
ertikow, Sekretär, Mcheufchrank
hr billig zu verkauf««. 8L7465

Uhlaudstraße XZ, parterre .

- Mir
Karlsruhe .

Die schöneHelena
und Halävy .

m Jacques Offeubach
« ufaug 8 Uhr . 10598

Ausnahmen in Edisouwalzom « ad
tzrammvphouplalten aus 9608 *

„Nu Walzertraum“
owie sämtlicher am Madtgarte «-

Theater gegebcn« Operette « empfehle «etto . Bawahirt, »mierpa8« e l<m

t i
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Sette er
K « dtfttze Dresse . MtitagLlatt . Dkensfag den 21 . Full M » . UVC, 531

Karlirnher
Turngemeinde

( 1861 ) .

U«bBngMbende
*- Mr ■ ttaUwIar ■. U | Ua| «

jwnili Dienstag » n» Frei¬
tag *, abend * von 8—10 Ohr,in der Zentralturnhalle ,Bismarcks tr. 12.

An den übrigen Abenden ,«• wie Sonntag *-VormittagsTarnen n. Turnspiele auf
dem Turnplatz « Vorholz-
stras *e 23/25;

b. ftr Tiritrluu jeweils
Donnerstags von V,9— 7,10Uhr abend * in derTurnhalle
der höher enMädchenschule,
Sophiens »-. 14.

Ödste findenjederzeit freund¬
liche Aufnahme .

Anmeldungen werden an den
Tnrnabenden und ausserdem
jederzeit bei Vorstand Stein¬
mann , Amallenstr. 14b, Ecke
Karlstr ., entgegengenommen .Die Mitglieder u. Zöglingesind gegen Unfälle versichert .
Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr .

Vereinslokal : Weisser BergDer Tarn rat .
r ^ - . . . ■ ■ — *

Mugimi» „Arm"
Aarttruhe .

Am Mittwoch de« 22 . Juli ,»b«»»S 9 Nhr , findet im Lokal z.
„ Lohengrin " die statutenmäßige

außerordentliche 10619
Ke»8rs1v8r8siMlullg
statt, wozu die Mitglieder Höst, ein-
ladet_ Der Borstaud .

er
ImdDqs-Gfhiliii-IerbaBEl

Vergebung von
TOncherarbeiten .

3 »r Jnstaudstellung der Fassaden
d«S HaaseS Schloßplatz Nr. 11 solle«
die Tünchrrardritrn im Wege des
schriftliche« Angebotsauf Einzelpreise
vergeben werden. Bedingungen und
Arbeitsauszüge liegen auf unserem
Geschäftszimmer , StephanienstraßeNr. 28, zur Einficht auf. Daselbst
können auch gegen Zahlung der Her¬
stellungskosten die Angebotsformularein Empfang genommen werden. Die
Angebote find mit entsprechender Aus-
schuft versehen bis spätestens Mo «,
tag de« 27 . Juli , mittag » i Uhr .
verschlossen einzureiche», zu welcher
Zeft auch die Eröffnung derselben
stattfindet . 10268 .2.2Die Zuschlagsfrist beträgt 8 Tage.

Karlsruhe, de« 10. Z«Ii 1908.
Hroßß . AejirksöarnnspeLtion

Bekanntmachung.
Im Hundqwinger des städt . Wasen -

meisterS, SchlachthauSstr . 17 (zwischen
Kaserne und Eisenbahn ) befinden sich
nachstehende herrenlose Hunde :
1 . ein schwarzerSchnauzer (männlich ),2. eine blauweiße Dogge (weiblich).

Dieselben werden , falls sie nicht
innerhalb 3 Tagen abgeholt find,
getötet bezw. versteigert . 10609

Karlsruhe , den 18 . Juli 1908.
Etttt. Schlitzt- »- MhOiktktisii.
Aimzln-WstEtllk.

Bei diesseitiger Stadtverwaltung
ist eine freiwerdende Gehilfenstelle
zu besetzen.

Die Anstellung erfolgt auf Grund
des städtischen Gehalts- und Beamten-
statut» mit einem AnfangSgehalt von
1200 Ml . und einem Höchstgehalt von
17OO Mk. ; auch hat der Beamte Aus¬
sicht auf Pension und Hinterbliebenen -
Versorgung. Bewerber wollen ihre
Gesuche mit Vorlage der Zeugnisse
imd selbstgeschriebenem Levenslausbis längstens 3. August d». Js . dies -
seit» einrciche». 6397 *

Darlach , den 18. Juli 1908,Der Gemeinderat.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Tieferschüttert machen wir Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , dass unser lieber Gatte , Vater , Bruder, Schwager und Onkel

Herr Wilhelm Boiänder , Kaufmann
nach langem Leiden sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
im Namen der tiefbetrübten Hinterbliebenen:

Julie Boiänder .
Die Beerdigung findet Mittwoch halb 5 Uhr von der Friedhof¬

kapelle aus statt .
Trauerhaus : Kaiserstrasse 121 . i<>6i6

Dienstag de« 21 . « « d Mittwoch den 22 . Juli :
Konzert Stauch - Cleve «

Anfang 8 Uhr.
Es ladet ein

Hochaktuelles Programm !
827531

Anfang 8 Uhr .
J . Vogel .

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienstag ,
abends puntt 9 Ahr,

im Moninger ,
Konkordia - Saal

' Besuch von Standerkollegrn will-
hzmmen . Der Vorstand.

lllichs Zitherverein
Karlsruhe .

Heute Dienstag '/,« Uhr:

(VereinSabend ).
' Lokal : LSwenrache».

lm Mittwoch de« 22. Juli ,10 Uhr morgens , versteigert diel . Abteilung Fcldart .-Regimcnt Nr.
KIHHßIIg 50 in der neuen Kaserne den - Ma-** eratzendüngcr der drei Batterien —

ttwa 40 Haufe». 106O4.2.3

Oesterreich - Ungarns
bedeutendster 10617

Billard -Champion
im Georg Pfeiler w Wien gib!

Dienstag den 21. Juli , abends 9 Uhr , hier im
NW " Oslo Zentral " WW

Hotel und Restaurant, welches seit
vielen Jahren mit erstklassiger Karls-
ruher und Münchner Großbraucrei
arbeitet, sucht mit angesehener Weiu -
großhandlungin Verbindung zu treten
betr- Betriebserweiterung.

Nähere Auskünfte nur an Geschäfts¬
inhaber, keine Agenten . 3.2

Gefl . Offerten unter Nr. 1057(1 an
die Exved. der „ Bad. Presse " erb.

Grösste Serie : 2697 Points .
ArziiliK Herphililoiileirrle » Lsr- u. ZiirSik -Liiilftl . KllB- ii .FrMsir-Ltößt

Herr Pfeiler erteilt aneh I nterrieht .

Immifintmen n . ^fieparaturen
besorgt gewissenhaft die Pianofortesabrik

TT , Maurer ,

8061 .5.2

eteme «. weiß, am Stück u. abgepaßt,
- Bsttdscke« in Tüll, Store »,' Schutzdecke« » , a anßergewShn »
lich bMtge « Preisen werden
verkauft . 827529

Lesstugstraße SS, Hok» Hart.

Nene Tnrschliesser,
14 Stück, werde« um di« Hälfte de»
Wertes sofott , auch einzeln, gegenbar abgegeben. Näheres 827491

Norfstraße S, 1 Treppe hoch.

Wäscherin , Büglerin ,
Selmelderln. ÄS ;,« olle« Angebote mit Preisangabe
nnter Nr . 10610 an die Expedition
der »Bad. Presse " senden._

Ohrring verloren,
Perle mit Brillanten umgeben, am
Sonntag abend 9 Uhr von Wörth
(Pfalz) nach Karlsruhe. Abzuaebeu
Göthestraße 50 , Spanische Wein -
handlung, gegen Belohnung. 827502

Ucrwccbself
am 20. Juli bei Geschw . Knopf im
2 . St . «tu Schirm mit Silbergriff.

ES wird gebeten, denselben daselbst
sofort abzugeben, widrigenfalls An-
zeige erfolgt, da die Person erkannt ist.

Entlaufen .
Foxterrier hat sich verlaufen.
Gegen Belohnung gefl. abzugeben

827552 Kaiserstraße ISS .

Für Mechaniker.
Eine kleinere Werkstatt , bestehend

auS 1 Werkbänken, Drehbank, Bohr¬
maschine, 2 Schraubstöcken u. sonstig,
reichlichem Werkzeug, sowie Material
äußerst billig zu verkaufen. 10620

vranersiraße 21 , Hl
Billig zu verkaufen :

Ehreiser -Herd , neues Deckbett,
Unterbett, Rost, Waschständer, Gas¬
flamme 2C, wegen Wegzug. 827538

kraus Wideauanu ,
Gerwigstratze 36, II .

Schönes Haus mit clektr- Beleuch¬
tung, feiner Obstgarten, ist in kleiner
Stadt mit sehr wohlhabender Um¬
gebung zu verkauft «, event. zu ver¬
mieten . Tüchtiger Arzt , auch Zahn¬
arzt, findet gut«, dauernde Praxis .
Zuschrift unter Nr. 6113*. befördert
die Exped. der . Bad. Presse " . 2.2

Haus - «erkauf . Südfrüchten - Spejialhaus
J . Deila Bona

e« gros Telephon 1574 en detail
empfiehlt fich in täglich frisch eintreffendrm

WM" feinstem Tafelobst "MW
wie : Traube «, Savoner Pfirsiche , Aprikose » , Reineclauden ,Pflaume », Birne «, Aepfel « « . Melonen . 10618

Slofl sehr schöne , l- itige Orangen ! t . Citronen ,
sowie fämütdje Südfrüchte .

Empfehle mich im
Wllslhtll unD Lügck aller Art Leib- «. Stärkwäslir
bei billigster Berechnung und tadelloser AuSsnhrnng . 827439

Frau Sofie A cker , Büglerin , Sophienstraße 150, V.
Eins., dopp. u . amerikanische

Buebfübrung,
Korrespondenz u. kaufmännisch .
Rechne« wird gründlich erlernt bei
mäßig . Honorar, auch abends (auch
auswärts .) Offert , n. Nr. 6267- 3 an
die Exp . der „Bad. Presse " erb. 3.3

Zn verkaufen
sind folgende gebraucht«, sehr

solid « Möbel :
1 komplette» Schlafzimmer

(2 Briten , 2 Nachttische und
1 Waschtisch mit Marmor-
platten x .).

2 große Sosa ,2 Kleider -Schränke,
1 Nachttisch und 1 Wasch-

tisch mit Marmorplatt ««,
Sessel , Stühle u. verschiedenes.

Anzufehen Mische« 11 und
5 Uhr. Händler verbeten .

Näheres zu erfragen unter
Nr. 10608 in der Exped der
„Bad. Presse ' . 3.1

ca Möbel'Einrlchtnng ,
bestehend aus : 2 polierte» aufge -
chlagcnen kompl. Betten mit Federn-

bettr», 1 Nachttisch m. Marmorplatte,
Waschkommode mit Marmorplatte, 1
Chiffonnier , 1 Vertiko , 1 Tisch, 4
Stühle, 1 Diwan, 1 Trumeaux, 1
Spiegel, sowie eine eiserne Kinderbett¬
stelle mit Matratze, alles vollständig
neu, ist billig zu verkaufen . Händler
verbeten . Näheres Herreustraße 5,Part , links. 10022*

NB. Die Möbelstücke werden auch
einzeln abgegeben .

Scheffelstr. 48 ist ein 2sitziger
Sportswagen , ein Kinder »
ftühlcheu und ein gut erhaltenes
Tafelklavier zu verkauf . 627498
WßillfäCCOl ’ größere Partien CiUldddCl , aller Großen,
billigst abzugeben. 10310 .8 .5
WelghanBlm Alt» nun, Zirkel 10.
Räppnrrerstr .158 sind umständeh .2 gute Ziege«

zu verkaufe «. 827496

Nach langem Kranksein, aber
unerwartet, starb am 13 . d. M.
fern von der Heimat , in Stockum,
Kreis Bochum, unser lieber Sohn
und Brüderchen

Bruno
im Alter von 1 Jahr 13 Tagen.

Schmcrzbewegt zeigen dies
nachträglich an 827512
1 , Ellerkiuanm ,
Sophie Kllerkniann ,

geb. Eggerling ,
Irma Eller &mann .

Stellen finden :
3 Buchhalter , 2 Kontoristen ,
5 Reisende f. hier u.ausw., sos.o.spät.,
2 KommiS, 1 Magazinier per fof^
Lageristen , Bertäafer sof. o . spät..
An ' eher .Bnreau -u Kassendie « .,
Hausmeister , Filialleiter f. hier,
Buchhalterin , Kontoristin p. sof.,
Modistin 60 M. fr. St ., Ber . Luser -

innenf . Kurz -,Weiß -,Woll-,Wurst-,
Kolonial- ,Manufakturw.,Konfektion

ält .Filialleiteri « u. n.versch .Post.d. !
iptii „liitwia"

,
~

: J .
Nur Orig .-Austr. Weitvcrzw . Filialen,

daher schnellste Plazierung . 8,481

Ich beschaffe
raschest and verschwiegen

Stellen finden :
I Rrtntftfiff t hier, p -rf. Stenogr.,Ma -
I RUIltUiill schinenschr.,sof.,80 <A Geh.,1 Kontoristin nach Appenweier , bald,
1 Kontoristin nach Bühl, 80 Geh.,
1 Buchhalterin für hier per bald,1 Buchhalter f. hier, 2000 Ji Geh.,1 Filialleiterin f. Färb .,Waschanst./
1 Schreibgehilji » b. gnt. Anf.-Geh.»

ITäüfpP nd Tpilbffhpr 1 Buchhalterf . grüß. Betr-, 827505Aulllül UU . 1 ullllaJIul l Buchhalter aus d. Manufakturbr.»
1 Maschinenschreiber f. bau. Post-^
Kontoristinnen » einige, für einen

grüß . Betrieb, gute Schrift,2 Kassiererinnen möglichst baldigst ,
0Kon . .niS verschiedener Branchen,
1 Kassiererin mit Stenograpbickntn.»
Berlänferinnen für Damenlonfekt ./

Kurzw . , Weiß « ., Herrenartikel d. !
Stellenhareaa , ,1 ’idelltas “ ,
Karl -Friedrichstr . 1. Teleph. 505.

für hiesig« und auswärtige
Detail -, Engros - und Fabrik -
Geschäfte aller Branchen ,
Gewerbebetriebe jeder Art ,
Zins - , Geschäfts - , Fabrik -

Grundstücke , Villen ,
Gäter etc . etc .

Durch auf meine Kosten in
900 der gelegensten Zeitungen
ganzjährig erscheinende Reklame
stehe ich ständig mit ca. 3500
kapitalkräftigen Reflektanten
für Objekte aller Art in Ver¬
bindung , daher meine vielen ,
durch glänzende Anerkenn¬
ungen nachweisbaren , oft inner¬
halb 8 Tagen erzielten Erfolge .
Keine Bedingungen sind die
denkbar besten , von Jeder¬
mann annehmbar . Verlangen sie
kostenfreien Besuch zwecks
Besichtigung und Rücksprache

E , Kommen Xaclif . ,
Karlsrahe ( Bad .) , Hebelstr . 13,1 .
Altes bestfundiertes Vater
aetarnen mit Bureaus inDresden
Leipzig , Hannover , Köln i/EV

Karlsruhe ijB . 5650a

Reu ««gemeldet find
1 Buchhalter s. hier , Geh . 1800 ,
1 Vertreter , Lackbr -, f. hier u. Umg. ,
i Reisende f. Kohl., Tuch en gro«,'
Drog., Papier , 2 Leiter f. HandelSsch.'
u .Schirmfr.,Kontoristen . Lagerist .)
Kommt «, Verkäufer aller Brauch.,
3 Buchhalterin .» S Kontoriftin .,
Filialleiterin ., Berkänferinne «
f. Dtanufkt ., Knrz-,W .-W., Putz , Besatz,
Handsch.-, Schuh - , Kondit .-, Konftt-,
Spiel-, Galant .-, Pap .-, Kolouialw., d.
Bnreau - Verbaud „ Reform “ »

Kaiserstraße 107 , I. 627530

in

K. Ludwig, RohrW-HeiSelbkrg .
jKlavier-Unterriclit .

Kouservatorisch gebildetes Fräulein
könnte noch einige Schülerinnen, An-
sänger oder Vorgeschrittene , nach den
Ferien anuehmcn . Gewissenhafte Aus¬
bildung nach bewährter Aiethode
Beste Empfehlungen . Honorar mäßig .

Offerten unter Nr . 827469 an bie
Exped. der „ Bad. Presse " erb. 2 .2

ÄitW- 1. SMtifdj
für jungen Kaufmann in Gemein -
schaft mit einigen jüngeren Herren
in gutem Privathause per 1 . August
gesucht. Offerten unter Nr. 10568
befördert die Expedition der „Bad.
Presse « . 2 .2

MimlwasserfaM
in der Nähe von Karlsruhe eingc-
trriener Verhältnisse wegen (nicht
finanzieller Art) sofort uitter äußerst
günstigen Bedingungen z. verkaufen .
Offerten unter Nr. 827197 an die
Exped der „Bad. Presse " erb. 3 .2

Her », so gut wie neu, viüig zu
verkaufen . 627542

Schillerstraße 4, Hinterhaus.

2—S Kinder erhalte » angenehm .
Ferienaufenthalt bei kinderloser
Bemntensamilie unmittelb. bei Heidel¬
berg . Gute Verpflegung und tägliche,
beanfsicht. Waldspazicrgänge werden
zugrstchert. Preis billig . Auch erhalten
1 - 2 Schüler Heidelberger Atittel-
schulen ( Gymnasium , Oberrealschule ,
Töchterschule) während de» Schul -
fahre » gute Pension bei sorgfältig.
Überwachungder HanSarbeftendurck
den Mann ( Akademiker) . Off. u. 6345a
an die Exp . der » Bad. Presse " . 2.2

Umzugshalber
neue Möbel spottbillig : eleg. Buffet
145 Mk. , Vertiko 38 Llk., Diwan, gut
gearbeitet , 38 M., Nähtisthche» 16 'Jil .
groß. Trumean 25 Mk., Taschendiwan
48 Mt ., eleg. pol. Chiffonnier 55
Patentsitzstühle Stück 2.80 Mk. , Hand¬
tuchhalter 2.50 äßt., Salontisch, pol .
16 Mk.. eich. Korridorständer 18 Mk.,
große Ausziehtische, Bilder, Pfeiler¬
spiegel, Teppiche, kompl. Einrichtungen,alles ganz neu , spottbillig . 627533

DouglaSstraß « 30 , pari .
mit Messingstange billigUJvI W zu verkaufen .

627541 Kurveustr . 10, I. lks.

und 1 Leinenkleid , beide sehr schön ,
billig zu verkaufe « . 10621

Dnrlacher - Allee 1«, III .

für Karlsruher Bureau aus 1. Aug.
cv . früher oder später gesucht . >

Offerten nur unter Vorlage von !
Zeugnissen an die Exped. der „Bad.
Presse" unter Nr. 10606 ._

_ Oft | | 6 tägl . könne» PersonenZU WIR . jeb, Standes verdienen
NebenerwerbdurchSchreibarb.,Häusl.
Tätigt .,Vertrctnndrc. NSH.Erwerbs » ,
zentralk in Frerbnrg i. Br . ha9l *

i
Wir suchen zum sofortigen Eintritts

einen jungen Mann mit guter Schul»!
bildung als Lehrling für unser kauf¬
männisches Bureau. Bewerber wollen
sich imtcr Vorlegung ihrer Schul¬
zeugnisse vorstellen bei
Kupp i£ Moeller , Stetnwerk «
4.3 Dnrlacher Allee 29 . 9989

Eine bedeutende Holzhandlung
sucht zum baldigen Eintritt einenm « iii cehriina

1 Ftlialletter , 1000 Mk. erforderl-, * *

Ein schönes, (Stute , träch-
fehlerfreie » Psklst tiß, Raffen -
pserd) unter schr günstigen Beding¬
ungen samt Geschirr billig zu
verkaufe » , fr . Wünsch , zur
„Krone ", Knielingen . 627401.2.2

WklUlAe 8-käikt
für jede Branche passend, gut erhalt.,
billig zu verkaufen. 6400a.2,2
G. Zieglialner, Mrmikel« 0. 34i

1 Filialleiter , 1000 Mk. erforderl ,I Eiukajsierer f. hier, per sof., 8 ^ ^ '
4 Buchhalter , gutbei . Post., dauernd,II Berkäufer , 10 KommiS a. Br ,4 Lageristen , 2 Magazinier ,
Aufseher , Platzmeister » gute Post.,Bureau - u . Kassendicner,Lebensstllg .,
4- Hochbau techniker , gute Posten,4 Kontoristinnen f . hier u. ausw.,i Kassiererinnen f. hier u. ausw .,
Empfangsdame , Filialleiterin ,
14 Berkänferinne « aller Branchen
durch W . Mathos , Adlerstr . 3, II .
I. tlllli . i. Ml MM«
Biele Dankschreiben liege « auf .

niit Berechtigung zum einj.-freiw .
Militärdienst und erbittet selbstge¬
schriebene Angebote nnter Nr. 6366a
on die Exped. der „Bad . Presse ". 3.S

rner Stellung such!
verlange die „ Deutsche Ba -

kanzenpeft " Eßlingen 7S . —

M Mädchen
für leichtere Arbeiten sofort gejucht .

Prochnow & Eidam ,
Luiseustr . 24 , tra Hole.
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Für Kontor u . Verkauf
inche jüngere « Lammt » (Zsraelit) zum Eintritt Septbr . Oktbr.
Vtwerb « der Manusakturtvarenbranche mit guter Handschrift bevorzugt -

Offerten unter Nr . 6433a an die Expedition der »Bad . Presse *. 2 .1

Buten Nebenverdienst !
Eine leistungsfähige und älteste Automaten -Gesellschaft Deutschlands

picht Kr Karlsruhe und nähere Umgebung als Vertreter einen
geeigneten praktische»

(evtl. Mechaniker) zum Besuche der alten und Gewinnung neuer Kund¬
schaft. — Eine Kautionsstellung wird verlangt .

Laufende Provistonsvergütung .
rlle Details find zu erfahren unter Nr . 6240 » in der Expedition

der . Bad . Presse " . 2.2

Ein hiesiger großer Arbeiter-Gesangverein sucht auf 15 . August
d. Js . einen durchaus tüchtigen, energischen 2.1

Dirigenten .

Bewerber müssen auf dem Gebiet des Bolksgesangs , sowie im
Kunstchor Vorzügliches leisten und wollen ihre Offerten unter
Nr . « 27535 in der Exped. der . Bad . Presse " niederlegen.

I Buchhaltung , 1
. Mode» n«b Mauufakturwareugeschäst sucht zum £

T Eintritt per 15. August oder 1 . September er. ein Fräulein , Y
▼ mit Si»t* SRitAfRhnttir» itnh

Ein

. das mit der einfachen Buchführung und Korrespondenz vollständig .
Y vertraut ist. Offerten mit Referenzen und Gehaltsansprüchen an 7
T die Exped. der . Bad . Preffe " erbeten unter Nr . 627474 . ^

Höldli cdidtl
machende, patent . Neuheiten in der
Schreibmaschinen - u. Telephonbranche .
Werderstr . SS , l ., v. 8—9 u. 2—4 U.

Admnlkntknsanimltt gesstzt.
827441 Yorkstratze 18 , 4 . Stock.

Fräulein
kfm . gebildet , Gabtlsberger Steno¬
graphie , per 1 . August 1908 sftr
hiesiges Bureau gesucht . Offerten
mit Gehaltsansprüchen unter Nr .
B27461 an die Exp, der „Bad . Presse " .

Brauerei sucht zur Führung
ihres Wirtschaftsbetriebs tüchtiges ,
bestempfohlenes

Fräulein
(evtl, auch Wirtsleute ) .

Offerten urüer Nr . 6408a au die
Exped. der „Bad . Presse " erb. L2

Tüchtige esse»

nach außerhalb gesucht . Offerten
abzugeben unter i '» au 50 durch
Rudolf Masse , Karlsruhe . L3

Einige tüchtig«

Äreirungsmonteure
werde» gesucht .

Offerten unter Nr . 627433 an die
Expedition der . Bad . Presse ". L2

Vorarbeiter,
mit der Herstellung von Steiuholz¬
arbeiten vollständig vertraut, per
sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 10587 au die
Exped. der „Bad . Presse " erb. 2.2

Misst Mmchmr
werden bei lohnender Beschäftigung
gesucht . 6367S .3.3
iteinintajiticSchachenmühle ,

Stratzburg -Rendorf i. Elf .
Zuverlässiger , stadtkundiger

Kutscher
mit guten Empfehlungen zum sofort .
Eintritt gesucht . 6431a,3 .2

2i*jjwfd) an (tdlt Bardusch ,
Sttliuge «.

SeWLb !>S *
Kindermädchen,

das bereits in Stellung war , zu
eine« Kinde von 3' / , I .

Offerte « au Brieffach Rr . 23
Bruchsal._ 6414a.L2

Ei« Zimmermädchen ,
welches gut nähen und bügeln kann
und Zeugnisse über längere Tätigkeit
besitzt, w« d auf 1. August gesucht .

Zu erfragen von 9—1 und 3—5
Uhr Weudtstraß « 2. 627523

Z Suche zum baldige « Ein¬
tritt für hier und auswärts :

• Nicht. Restanratiou ». #,
HerrschastSkSchiuue «, 1 Kaffee-
Ücht», Zimmer -, Hans » und
Kücheumädche » sowie Mädcheu f.
«Ule» «. zum Serviere «. 627547
sm Mer . 1 Kilm W..

Amalienpraße 11*

Kölhm gesuA,
eilte selbständige, tüchtige, in eine
Billa nach Baden -Bade « per
15. August oder 1. September .

Offerten unter Nr . 6410 » an die
Exped. der „Bad . Presse " erb. 2.2

Besucht werden zum sofortigen
Antritt eine tüchtige

Beiköchin
und ein KücheumSdchen bei gutem
Lohn . 6444a
Sanatorium Quisisana ,

Baden -Baden .
AnständigesRausmädchen

in kl. Pension für sofort gesucht .
Off. Herreualb » Billa Char »

lotteuruhe , Dobelstr. 6409».2 .2

lflritzlges MSächen
für Küche sofort gesucht . 10614

Kriegftraße 117, 1. Stock.

Mädchen - Gesuch .
Suche ein jüngeres Mädchen aus

1. August . 10615
Näheres KSruerstraße 24 . I.

Tüchtiges Mädchen
möglichst für sofort sucht Fra «
Oscar Mai , Svphieustraße 166,
4. Stock. 627425 .3.1

M braves, jWeresMtzeu
f. Hausarbeit wird gesucht . B *74,3 .i,i

Näh . Schützeuftr . 39 , im Laden .
Anständiges

Mädchen gesucht
für häusliche Arbeiten , für ganz »
tagsüber oder nachmittags . Mo-
natsfran für grobe Arbeiten vor¬
handen . Leffiugstraße 3 a tm
2. Stock . 10557 .3 .3

Für fof. wird ein tücht . Mädchen ,
das gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit versteht , gesucht .
627473 Herreustr . 14 , III .

Reinliche» Mädchen findet an¬
genehme Stelle in kl. Haushalt bei
guter Behandlung . Kochen nicht er
forderlich . Weiubreunerstr . 42 ,
1 Treppe . 627369 .2.2

Monatssra«
b »m* 2.2 Sophieustr . 166 , 4. St .

Mmissms.̂
Lauterbergstraße 2. 3. St.

Mltgkckllt«
für Buch- u . Steindruck smvie einige
Arbeiterinnen , nicht unter 16 Zähren ,
finden Beschäftigung bei 10607

L . Qeissendörfer ,
Lith. Kuustaustalt , G. m. b. H.

Sophieustraß « 114.

IStellen suchen !
Si> iltem BMchiila,

Absolvent der III . Klaffe der Kgl.

rerBaupraxissuchtstsortod « später
bei bescheidene» Ansprüchen Stellung
auf Bureau oder Bauplatz . Auskunft
627485 Luifeuftr . 6. 3. Stock,

Tüchtiger Liech»«
(verheiratet ) sucht dauernde Stelle
in oder außerhalb Karlsruhe .

Offerten unter Nr . 827495 au die

Perfehte Stenotypistin
(Leistung 180 Silben ) sucht auf 1.
August oder später Stellung . Gefl.
Offerten unter Nr . 627511 au die
Exped. der . Bad . Presse " erbeten .

n stellen suche« :
U Zimmermädchen , perfekt im
lg Nähen und Bügeln» HauShÄ-
I > » terinuen, Siuderfränleiu, Kin¬

dermädchen u - Stütze , sowie
Mädchen, welche gut koche« u. welche
etwas kochen können, sowie jüngere f.
Alles zu kl. Familie durch 627532

Frau Reiber, y»Mr. s, III,
neb. d. NowackSanl., nSchstSttlingerstr .

Jräuicin ,
im Schneidern und Plätten bewan¬
dert , im Kochen selbständig, sowie in
allen Zweigm der Haushalts er¬
fahren , sucht dieSbezügl. Stellung
auf September . 627421

Gefl . Off. unter P . F. 22 Karls¬
ruhe , bahnpostlagernd .
äfrihtfritf 27 3. alt. das einem$ IUU1CUI, Haushalt selbständig
vorstehen kann , sucht Stelle bei
einzelne« Herrn . Offerten unter
Nr . 6423a an die Exped. der „Bad .
Presse " erbeten. 2.2

Stelle -Gesuch . BS,M®
Einfache», saubere » Mädchen

suchtStelle i« Wirtschaft f. Haus -
arbeit «. zum Serviere « durch
Fra « Heiler , Amalieustr . 11.

Fleißiges , solides

Mädchen
sucht für den 1. August bei kinder¬
losem Ehepaar Stelle . Gefl. Of¬
ferten unter Nr . 627449 an die Ex¬
pedition der . Bad . Presse" erb. 2.2
/ AuShilf-Stelle gesucht für6 Woche« für ein Mädchen,das koche« kann und dessen Herr¬
schaft verreist. Näh . bei B>“»
Fra « Zeller , Amalieustr . 11,

Ein braves Mädchen , das etwas
kochen kann und alle Hausarbeit über¬
nimmt , sucht Stelle . Zu erfragen
Wiuterstr . 27 , 4 . St . . Ilr . 627481

(Mmiiflits Mt« Ä t
'Ä .

627545 Schützenftratze 66 , II .

KodiieiirsteilB-Eesudi.
Ein Fräulein wünscht sofort das

Kochen zu erlernen , am liebsten Kur¬
ort . Offert , mit Bedingungen unt . Nr .
B2747 * an die Exp. der „Bad . Preffe ".

[Zu vermieten ;
Kaiser -Allee 38,lanlintaoln ,

äußerst praktisch eingeteilt und
ideal auSgestattet , mit S Zim¬
mer« (Atelier ) , Küche, Bad ,Veranda und Terrasse« nebst
größerem « arte «, per 1. Juli
oder später preiswert m ver¬
mieten . Näher , bei 6 . Bilger ,
Hirschstraß - 28. — Telephon
Rr . 2447. 8085*

JLaden ,
neu hergerichtet, gr^ modern . Schau¬
fenster, und

D«rea«-M ««e»
letztere eine Treppe hoch, zu vermieten .
Zu erfragen Montag , Mittwoch und
Freitag 8— 10 morgens 6533 *

Herreustraße 15, III«
Zn verkehrsreicher Lage der Stadt

ist auf 1. April 1909 ein gutgehenderFriseurladen
nebst Wohuung zu vermieten .

Offerten unter Nr . 627409 an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

In der Güdstadt ist ein schöner
Ecklade« mit 627503.2.1

Kolonialwareugeschäft
auf 1. Oktober zu vermiote « .

Näheres Wilhelmftraße 48 » p.

Laden mit Magazin
auf I . Okt. zu verm. Waldstr . 11 .
Näheres Spezereiladen . 626913 .5-3

Rüppttvv .
Großer Lade« mit Wohnung

und kompletter Einrichtung ist auf
Oktober d. J . zu verpachten. 626815
4 3 Br . reihe , Hedwigstr. 9.

Für ein Flaschendier-
rmd Gemüsegeschäft

find im Hanse « -udelSfohuPl»- ,
gegenüber Hotel Grüner Hof, schöne
Räume uebst 2 Zimmerwohuuug
zu vermiete«. 9882*

Zu « fr . MeudelSsohuplatz 3, IV .
Zu vermtete« auf sofort oder

später Humboldtstraß « 2»
Werkslatte ,

ca. 60 qm , mit Magazi« «. Hof,
zu jedem Geschäft geeignet» ev, kan«2 Zimmerwohuuug dazu gegeben
werden. Näheres 3. Stoch rechts,

Kmcderhans. 9750*

Fasaneuplatz 18 ist eine schöne
Werkstatt sofort oder später zu ver¬
mieten . 626S63L2

Sophienstrasse 78,
2. u . 3. Stock, 7 Zimmer , 2 Beraub ..
3 Mansarde «, Küche, Badezimmer ,
Waschküche , Garten und Zubehör zu
vermiete «. Nähere» 2. Stock, Be-
fichtigung 9—12 vormittags » V,3—
V*5 Uhr nachm. 9917 *

Kaiserplatz.
Leopoldftratze la
ist der 2. Stock von 6 Zimmern ,
Bad u. reich!. Zubehör auf 1. Okt .
zu vermiete ». 626229

Näheres im 4. Stock. 6.5

Wohnuug
von b Zimmern mit Bad , Küche ,
Veranda und allem sonstigen Zubehör
iw 3 . Stock eines ruhigen Hauses ,
Nenrrit entsprechend eingerichtet , wegen
Versetzung des seitherige « Mieters
auf 1. Oktober preiswert zu der »
miete«. Näheres 627221
8.2 yorkstraße 3 , parterre .

IZillmemehmng ,
schön neuzeitlich eingerichtet , billig
zu vermieten , Mk. 550.—.

Näheres Humboldtstr . 37 ,
2. Stock. 9982 *

Wohnung
von 4 Zimmern , Bad (ev. als s .
Zimmer verwendbar ) und Zubehör
per 1. Oktober zu vermiete « ,
« malienstr . 7, II, von 12—1 und

4—6 Uhr. 9025 *

Kul-Wiljkl«ßnie M
ist im 3. Stock eine fchhue 4 Zimmer »
wohuung mit Klosett und Bad auf
1. Okt. zu vermiete«. 827068 .2.3

Näh . daselbst im 4 . Stock rechts.

2 n . 3 Zimmer. *2
Schützeustraße 64 , 2 . St . , sind

2 schöne Wohnungen 2 Zimmer mit
Sktlfcrt und 3 Zimmer mit Zubehör
auf 1. Oktober zu vermieten . Nah .
Waldstraße 63 bei Frau Ritscherke.

Schot Wohnung
| zu vermieten . I
| Kurrenitr . 19 , 4 . 8t . ,

links , ab 1. IO . 08 ,
3 Zimmer , 1 KUcbe , I
1 Keller , 1 Speicher - ‘

ranm . 6152a6 .3 j
Näherei zu erfrag .

I in der Brauerei Sin - |
ner , Gr an Winkel .

3 Zimmer -Wohnung
Relkeustraß« 27 ist im 3. Stock

eine sehr schöue Wohnung auf
1. Oktober zu vermieten .

Näheres parterre . 827205 .2.2

Zu vermieten :
Hardtftraße 2 « ei« Lade« mit

2 Zimmerwohuuug , Küche und
Mansarde ,

Rheiustraße 14 eine Wohnung ,
8 Zimmer , 1 Küche, 1 Mansarde
und Kellerabteilung per sofort oder
später.

Näheres im Kontor der Mühl -
burger Brauerei , vorm. Frei -

errl . vo« Seldeueckfche
Srauerei in Karlsruhe - Mühl -

bürg ._ 9935*

16
ist im Hinterhaus , 3. Stock , eine
schöue Drei - tmmerwohuuug auf
1. Oktober zu vermieten .

Näheres nn Laden . 10088 *
3 große Zimmer , Küche, Mau-
farde u. Zugehör, 4. Stoch Altstadt,
i« der Mhe des Bahnhofs, sind um
400 Mark zu vermieten. Offerte»
unter Nr. 827514 an die Expedition
der . Bad. Presse " erdetem

2 Zlmmerwohnnna
im beitend ., 1. Et ., mit Küche» Keller
u. Kochgas auf sofort oder später zu
vermieten . Zn erfragen Werder »
platz 25, 2. Stock., Vdh. 627490
« malieustraße « ist im Hinter-
haus , 3. Stoch ein« freundliche
Wohnung von 3 Zimmern, Küche
und Keller ans 1. Oktober

^
u ver-

mieten . Näheres Part . 327534
Amalteustr . 8, Scstb., frdl. neu

hergerichtete 2 Zimmerwohuuug
mit Zubeh . sofort od. später zu ver¬
mieten . Näh. vart. 62751VL.1

Boeckhstr. 22 ist ein« schöne Drei -
Zimmerwohnuug mit sämtlichem
Zubehör an ruhige Mieter per 1. Ok¬
tober zu vermieten . 827011.5,4

Näheres im Laden daselbst.
Brauerstraße 3 sind zwei schöne
3 Ztmmerwohuuugen im 2. u.
3. Stoch Vdhs^ Koch - u. Leuchtgas,
Wasserklosett, wegen Versetzung ans
1* Oktober zu vermieten. A , erste .
daselbst parterre._ 627518

Durlacherstr . 87, eine Treppe hoch«
ist eine kleine Wohnuug von 1
Zimmer, Küche, Keller tu Holzstall
auf sogt, zu vermieten. 627544

Südendftratze 7
Nähe des Ltadtgarteus , i« schönster, ruhiger Lageder Stadt , aufs deste und solideste eingerichtete

Kerrschatts - Wohnungen
mit freier Aussicht, je S Zimmer, Bad «. Mädcheu-
-immer, 2 Keller «. sonstige« Zubehör, mit Erker«,Balkoue «. Berauben » Warmwasser -Etagenheizung,elektr. Licht u . EaS, auf 1. August oder später zuvermiete«. Näheres ebendaselbst. 826945.6.5
Eiseulvhrstraß « 41 ist eine hoch¬

moderne 8 Zimmerwohuuug mit
Bad , 2 Maus . Balkon n. Veranda
auf 1. Okt. zu vermieten . Zu « fr.
Kriegst». 181, i. Lad . 626117.10.8

Greuzstraße 3 ist eme « ausar »
deuwohuuug von 3 Zimmern,
lküche mit Gas , Sell« auf sofort
oder 1. August zu »« mieten . Näh .
im 1 . Stock. B26205A5

Hübfchstraße 15 ist eine schöne 4.
Zimmerwohuuug mit Bad und
Mansarde , Balkon u. Veranda aus
sof. od. später zu »« mieten. Näh.
daselbst i. Eckladcu od. Scheffelstr. 53,
1. St . Telephon 1707. B26220 .5.5

Kaiserftr . 60 , Hinterh., 3Trepp., ist
freuudl . Wohnung von 2 Zimmern ,
lküche u. allem Zubehör auf 1. Okt.
an ll . Familie zu vermieten . Preis
Mk. 260 . —. Näheres bei 5r . Kiett ,
im Laden . B26953 .6^

Kr»«e»fir«ße 53 ist im 4. Stock
eine schöne 3 Zimmer -Wohnung
mit Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu vermieten . Näheres zu « fr.
Lorderh ., 3. St ., lks. 627537 .3.1

Lutfeufiraß « 5» ist im 2. Stock
ein« Wohuung , bestehend aus
einem Zimm « , Küche , KM« mit
BaSeiurichtuug auf 1. September
zu vermiete «. 627486.3.1

Ludwig -Wilhelmfir. 5. 4. Stock,
ist eine schöue 4 Zimmer »
» ohuuug mit Küche , Keller u.
Mansarde auf1 . Oktbr . zu vermieten .
Näh . im Friseurladen . 627157L .8

Marieufiraße 76 ist eine Zwei-
Zimmerwohuuug mit Zugehör
sogleich oder 1 . Aug . zu vermiet .

Näheres im 2. Stock. 627507
vcheffelftr. 35 ist eine Mausardeu -
wohuuug von 2 Zimmern, Küche ,
Keller auf 1. August zu vermieten .
Zu « ftag . 1. Stock. 627372 .3.1

Schillerst » . 36 , 1. Stock, Querbau ,
ist eine schöne 2 Zimmerwohnuug
auf 1. Oktob« au ruhige Leute zu
vermieten . Näh . Vorderh ., 1. St . , od .
Scheffelstr . 53, 1 . St . 626219 .5.5

Beilchenstr. 16 schöne Wohuung
von 2 Zimmern mit Zubehör auf
1 . Oktob « zu vermietru . Näheres
parterre . 10165

« aldstr . 11, Seiteub.» 2 Zimmer
« . Küche auf 1. Okt. zu vermieten .
Stäh. im Spezereiladeu . 626912 .5.3

Waldftraße 61 . am Ludwigsplatz .
ist eine hübsche , neu h« gerichtete
Manfardeuwohunug von 3 Zim¬
mern , Küche u. GlaSabschl. per sof.
oder später an ruhige Familie billig
zu Vermietern Näh . bei 627639 .2.1

Hart Kaufmann , Konditorei .
« erderpla - 33 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche, Keller sofort
oder I . August zu vermiete « .
Näheres im Laden . 627146 .3L

Werdern ratze 166 ist eine freuudl.3 Zimmer -Wohuung wegen Ver¬
setzung sofort oder auf 1. Oktob«
zu vermiete «. Zu erftagen im
Laden . 626730 .4.4

Zährtugerstr . 70 ist im Vorder -
hauS die Wohunug des 3. Stocks,3 Zimmer mit Zugehör , Abschluß,
Koch- u. Leuchtgaseinrichtung , auf
1. Okt. zu vermiete». 827536

Rheiustr . 12 , 2. St ., ist eine schöne4 Zimmer -Wohnung p« sofort
zu vermieten . 6794*
Näheres bei Wolf , Weinbrenner -
straß « 2, 4. Stock.

Wvhs- tu LGajMmrr %.
marckfiratze 31, Part-, auf 1. Sept.
zu vermtete «. Auch können dieselben
getrennt abgegeben werden.

Zu schönster Lage ist großes , sehr
freundliches 630721 *

Zimmer
mit h« rlicher Aussicht, eiu oder 2 Bet¬
ten »u vermieten .

Gophieustratze 148, IV, lks.
Kaisersttaße 233

schön möbl . Balkonzimmer mit od.
ohne Pension zu verm. 9620.15.10

Großes , aut möbliertes Zimmer
in schön« , frei « Lage , ohne vis -s -vls
zu vermieten . 627314 .6.2

Garteuftratze 52 , pari .
TraiSfir . 17» 2. St ., ist ein gut

möbl . Zimmer iu ruhig « Lage «u
befftteu Herrn sofort od« 1. Aug.
»« vermieten . 627609

fflöthestratze 24, 2. St ., I. möbl.Zimmer sof. zu vermiet. 6«»'
« atserfiraße 46, 4. St ., ist ein

einftlch möbliert . Zimmer mit Kost
billig zu vttmiete « . 827378 .2.3

. - . . . . .. ist
ein Zimmer mit separat . Eingang
auf 1. August zu vermieten. 627524

Karl »« ilhelmstr . 88,11 [., Haltest.
d. Straßenbahn , ist schön möbüert .
Zimmer m. Balkon bei eiuz. Dame
preiswert zu vermiet - 627494L .1

Kaiserstr. 227, Stb. 3.St ^ bei Oskar
Schill ist ein hübsch möbl . Zimmer

Kapellenstr . 32 . 2 . St . , ist ein gut
möbl . Balkonzinrmer ohne vis -ä -
vis brll . zu vermiete . B27430i

Klauprechtstr . 28 , 2.St . , ist ein gut
möbl . Ziuuu « mit Kaffee für 16
JC monatlich auf 1. August zu
vermieten . B27407

Krtegfiratze 8 , 3 Tr . hoch , sind
2 freundlich möbl . Zimmer » ohne
vts-ä-vis, zusammen oder einzeln ,
auf 1« August billig zu ver¬
mieten . 636797

Kriegskratze 16 , 3 Treppen hoch,
vis -ä-vis dem Bahnhof , sind schön
möblierte Wohu - « . Schlafzim¬
mer , eveut- auch einzeln , zu »« -
mieten. 627493 -L1

Kriegftraße 141 & ist ein schön
möbliertes Parterrezimmcr sogl.
od - auf 1. Aug . zu verm. 627522 .3 .1

Kriegst ». 163 , 4. St . , ist in ruh .
Hause eiu einfach möbl . Zimmer
an bessern Arbeit « auf sofort oder
1. Aug . zu vermieten . 627506 . 2 .1

Kronenstraße 6 , Hochpart., in aller
nächster Whe d«S Schloßplatzes , ist
ein schön möbliertes , zweifenstriges
Zimmer p« 1. August preiswert
zu vermieten . 627527

Lachnerstraße 17 » 2. Stock , links ,
Wohn » « . Schlafzimmer , gut
möbliert , an 1 od« 2 Herrn auf
1. August od - spät, zu vermieten . B i76-S

Lachuerstr . 26 , 3. St . links , ist
ein möbl. Zimmer mit separatem
Eingang sogleich oder später zu
vermieten . 627244 .5.2

Leopolvftraße 81 , 1 Tr -, ist ein
frdl . möbl . Zimmer p« 1 . August
oder später mit Pension zu ver¬
miete « . 627438 .2 .2

Mathhftr . 1, 3 Tr ., ist schönes gut
möbl. Zimmer mit Klavierbenütz ,
au beff« en Herrn zu v« mietcu .
Ebenso ist auch noch eiu einfaches
Zimmer . 627404

Mathystraße 4 , parterre , ist ein
möbttertes Zimmer an einen so-

- liden Herrn oder Dame zu ver¬
mißen . 627088 .3.3

Ritterstr . 36 ist ein großes , schön
möbliertes Zimmor auf 1. August
zu vermieten . Näh . pari . 627489

Rudolfstraße 7, 5 . Stock , links ,
ist sofort ein möbliertes Zimmer
zu »« mitte ». 637516

Scheffelstraß « » 2 , Hths ., 2. St .,
rechts, ist ein großes Zimmer mit
2 Betten sof. zu vermiete « . 6 " **°

Schützeustraße 57 , 2. St ., ist eine
Schlafstelle zu vermißen . 627480

Wiuterstr . 17 , Hths ., part ., links ,
möbliertes Zimmer zu vermieten ,
wöchentl. 3 Mk. mit Kaffee. 627334

Aorkstratz « 5, 2. Stock, gut möb¬
lierte » Wohu - « . Schlafzimmer
sofort od « auf 1. August zu ver¬
miete«. 627492 .2.1

Zährtugerstr . 76 , 111, in d. Nähe
des Marktplatzes , ist rin einfach
möbliertes Zimmer sof. od. später
zu vermieten . 627540

Zähriugerstr . 80 , 4. St ., ist ein
möbliertes Maufardeuzimmer
zu vermieten . 627520

Zirkel 11 ist gut möbl ., freuudl .
Zimmer an soliden H« rn sofort
zu vermiete « . 627471

Soli . Ikit luckt
nachweislich gutgeh ., kleines, besseres
Zigarreu -Sefchäft zu miete « ,
evtl , spätere « Sauf . Genaue An¬
gaben erforderlich . Vermittl « vub .

Off« ten unier Nr . 6269a an die
Exped, der . Bad . Preffe " erb. l4 .4

Sold . Herr sucht nachweislich
gutgehendes, solides , kleines Weiu -
restauraut zu miete « , evtl . spät .
Kauf . Genaue Angabe der Renta -
bilitäi , sowie Metbedingungen unbe¬
dingt erforderlich. Bttmittler nicht
erwünscht. Off. unt « Bl . 8 » haupt »
pvstlag . Heidelberg . 6268a .4.4

Fabnkationsräume
mit Lager auf sofort zu miete «
gesucht . Offerten mit Angabe der
Ometerzahl und Preis zu- rechten an
Architekt Alfred Franlt , Boeckh-
straße 9. Tel . 411. 10589L .2

Gesucht
M Ihn Mett ÄchMz,
der Neuzeit entsprechend, mit Garte »,
iu gesund« , freier Lage . Offerten
unter Nr . 627500 an die Expedition
der „ Bad . Presse". 2.1

in zentraler Lage von kl. Familie
(3 Personen ) zum 1. Okt . gesucht .

Offerten unter Rr . 627398 an die
Expedüiou der ^Bad . Press »".
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Werner & Gärtner , Amtl . Ge jäck - Spediteure
der Grosah . Staatsbkhnen ,

Karlsruhe » Hauptbahnhof ,
Bureau : Gepäckhalle Hauptbahnhof . — Eigener Fuhrpark .

empfehlen sich zur Abholung und Zuführung von

7479.27 .9

; Atelier für Zakolieilkunde u. künstl . Zähne £
| Albert Gtinzer I
s
o
% Amalieustrasse 26 , nlil i «r Hlrsekayotkek«. v
I Garantiert schmerzlose Zahnoperationen in Narkose (Chloro- 8
q form, Bromäther ) unter ärztl . Leitung , werden täglich ansgeführt . ©9 ■ Massige Preise . . - G
I Früher langjähriger erster Assistent des t Herrn Häusler . £©©©©©©®9 » i9 :9» « ® '* » ®a0 ©©e ©©©0 ®000 « ©©©©©©» 3 » (» » ®

«7*2

Dampf-Bettfedern -Reinigung ,
Karlsruhe -Mfihlburg .

Sorgfältige , fachmännische Behandlung jeden Auftrages , daherhöchster, von keiner Seite erreichter Reinigungseffekt .
Absolute Garantie für Gewicht nah Qualität de» Federn »material ».
Abholung und Rücklieferung kostenlos Wohnung . 6896 .18.12

Wilhelm Ruf , Tiiezitt. ul VetttllßeMt.
Sedanstratze 6 , Haltestelle der Straßenbahn .

3
.

L
.

Distelhorst
Hafmöbelfabrik mit Maschinenbetrieb

Karlsruhe i . B.
Waidstr . 32 Gegr . 1865 Telephon 1720

Fabrikanlagein Wiernsheim i . Württbg.
Eigene Polster* u . Schreinerwerkstätten in Karlsruhe .

Etablissement für

Wohnungs-Einrichtungen n.
Innen-flusbauten

in einfacher bis kunstgewerblicher Ausführung
in jeder Preislage .

Antike Möbel
in Original und Kopie in unerreichter Auswahl.

Spezialabteilung für

Innen -Dekoration
Gardinen Portieren
Decken Teppiche .

Verlangen Sie meine Abbildungen mit Preisen für
Einrichtungen Antike Möbel
Dekorationen Teppiche etc .

Ia. Referenzen.
Goldene Medaillen und Auszeichnungen:

Paris — London — Chicago — Antwerpen — Amsterdam —Berlin — Frankfurt a . M. — München — Strassburg LE . —
Baden-Baden — Karlsruhe .

Bildereinrahmung
aller Art , Massenanfertignng und Reklameplakate .

Telephon 2448 . SdlHlId , Waldhorastr . 52.
8810 Bilder and Rahmenfnbrib , Glashsndlgng .

Unsere neuen

I Eier -ytidel - Sorten f
für

Suppen
und

Gemüse
von bewundernswert .

Körbchen fein . Geschmack Schmetterlinge
weil nach unserem patentierten Verfahren , System

Tommastnl , hergestellt . 5206a .5.4
Dentsdi-ItalieoisclieTeigwarenfabrikA.-G.

| Pliiderliansen .
J Einzige deutsche Fabrik dieses rühmenswerten Systems . !

» M » MM » « » MMH » » » » » »

Elektrische Klingelanlagen.
Neueinrichtungen u . Aufstellung von neuen Elementen in alten Anlagen5 Jahre Garantie , w .10.6
Unterhaltung u. Reparaturen zu besonders billigen Preisen .Karl Ring , Installationsgeschäft, Werderstr . 80a.

oaß die Milch nicht überkocht. Preis diese » Milchkochers 75 Pfg . Ueberall
zu haben ; sonst direkt gegen Nachnahme. Von Mk. 1.10 bei : Alfred
Hofmaun , Hannover , Ccllerstr . 101. 5571a .l3 .6

Friedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136,

An den fünf ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen*
bad für Männer u.

Frauen

Samstags 40 Pfennig.

9892 *

10373 *

in merrtiA « AnKslih !.

ieliii Sdiille 8 Co.,
Kaiserftratze 221 ,

nächst der Hauptpost .

StaubfreieBettfederiT
10.6 «chtfarbige

Bettbarchente
empfiehlt sehr preiswert

>1. Schneyer.
Werderplatz .

Anfgepaht !
Wer abgelegte Kleider hat
Und macht' sie gern verkaufen ,Der schreib ' mir eine Reichspostkart '

,Ich komme schnell gelaufen ,
Bezahle einen hohen Preis ,
Damit jeder kann besteh '«, 816855
Und wer die Adreß nicht weiß,Der kann sie unten seh 'n. 12.12
K . Maier, Nirkgrsfenjksße 20.

$ Schweinefett §9 («ei») 9
A per Pfd . 56 Pfg . , K
T bei 5 Pfd . per Pfd . 54 Pfg .,? Schweinefett ?
5F (deutsch ) , von köstl. Geruch, m
9 per Pfd . 68 Pfg .. A
Z bei 5 Pfd . per Pfd . 65 Pfg ., 2
1 Salami uni ?
? Cervelatwurst ?
T per Pfd . Mk . 1.20 , 9
9 M 5 Pfd . per Pfd . Mk. 1.10, Q
£ Mettwurst a
jn zum Koche« «. Rohesfe «, **2 per Pfd. 85 Pfg ., 9
H bei 5 Pfd . per Pfd . 75 Pfg . £

Sir. 11« lalf.,
»

^
II . Knssmanl , ?

- t Erbpriuzeuprafte 21, 9
9 Prompter Versand nach aus - ^
^ wärts . 5450 £
» » » » » » » » » »

Apfelwein,
vorzügliche Qualität , aus den besten
Sorten gekeltert, 571a .20.13

-er Liter 28 Psg .,
liefert in Gebinden von 40 Liter an
Karl Jhli , Sjftliöftnlfltttti,

« eher » , Baden .

Dameo 5jSf
Inden diskr . freundl . Aufnahme bei
Frau Böhclngcc , PrivatHebamme ,

Kuittliuge « bei Breiten .

kaufen 8ie am besten und billigsten
im

Tilislsn iu
K - lnlsruhei

i-lutrucKsl -
, , ansgesobfageu

flsttsn - ^ affinsds
Kristsiiruvksr
Qrisssruoksn
Viktoriazucker

Prima Qualitäten .
113 Kaiserstrasse 113

339 Kaiserstrasse 339

10416 3 .2

22 H

Wir machen die verehr! . Mitglieder darauf aufmerksam ,daß mit dem. -. — 1- 1. August d. Is .
der Bestelltermin zu Sommerpreisen abläuft . 10522 .2.2

Lebensbednrlnisverei n .

Luft - und Alpenkurort
Stat . Mel » loeo a» . ö ,
« . Targan «. Ww II fllSll Meer .Hotel u. Pension „Frohsinn“.

Altrenommiert . Sehr genußreicher Kuraufenthalt , zahlreiche Spazier
gänge , herrliche Lage in großartiger Mpenwelt . Schattiger Garten . Vor¬
treffliche gute Küche und reelle Getränke . Pension von 4' /, Fr . an . FürFamilien Arrangements . Zweimalige Fahrpostverbindung mit Mels .Prospekt gratis . Telephon . Höfl. empfiehlt sich 5343a6 .6

A . Pfiflner , Propr .Himmelreich700 Meter über Meer
Luftkurort b . Luzern

Reizend schöne, ruhige Lage mit prächtiger Aussicht auf Stadt , See u .Gebirge. Nahe Tannenwälder. Ebene Spazierwege. Telephon, SchöneFahrstrasse . Spezialität : Reichliche und Vorzügliche Verpflegung.Pensionspr. mit Zimmer je nach Auswahl Fr . 5 .— bis Fr . 5 .50. " 8taNähere Auskunft u . Prospekte gratis . X. Haas -Gilli , Bes . 6.6

SCLrschqueUe
Rein natürf ’ ^hps Mineralwasser .

Tafelwasser
Sr. M . des Königs Wilhelm II. von Württemberg.Jabres -Versand über 4 Millionen Flaschen . 5135a

Hauptdepoti n Karlsruhe : Dr, Kux & Fintier, Hoflief, , ausserdem er¬hältlich in Apotheken , Drogerien u. Mineralwasser -Handlungen .

Möbel Spiegel und Polsterwaren .
Große Auswahl kompl. Zimmereinreichtungen , ein¬
fach. u. besseren Stils , Einzelmöbel : Betten , Tische,Stühle ec . Bettfedcrn . Solide Ausführung . Billige
Preise . Pottlaz & Schroff , Werderstr . 57 . 10341 *

Ftir Baugeschäfte .
Aus Liquidationsmasse sind größere Bestände an

Kantholz, Rundholz (Spriessen ) Dielen
vreiswürdig abzugeben , ebenso Geräte für Mauer - , Beton - und Afphali -Arbeiten (u. a . Auszüge, Winden , Rollen , Gerwinschc Speiseauszüge , Bau¬hütten , Blechschneidemaschincn, Zement -Dachplathnmaschineu , Böcke , Durch¬würfe , Elevatoren , Feldschmicdcn, Feuer -Annihilatoren , alte Fensterrahmen ,Firmenschilder , Gefchirrkasten . Eimer und Gießkannen , Werkzeuge allerArt , Handwagen , Haspel , Kanalprofile und Bleche, Kontrolluhr , Mörtel -butten und Maschinen , Bauvumpcii , Schlagbrunnen , Schubkarren ) fernerParketholz , sowie Terrazzo und Kanalisationsinaterial .

Näheres Sophieustratze 76 , Karlsruhe , Jleei « A Kees ,A . -G . in Liqu . 10116 *

Yeder -Cre/ ^

Omellin
«(XNj

, ist säurefrei, färbt nicht ab
^u. giht auf allen Schuh - u.

j-ederwaren prachtvollen ^
Hochglanz.

Vertreter : Martin Goerdes ,
Lenistr , 7 , Karlsruhe . 3127a *

Telephon 2548 . •

flHflltttlO gebraucht , gut erhalten ,PIOIMU ! , zu 300 Mk, zu verkaufen .
827050 .3.2 Gchützenftr . 34 , III .

aus nur sauren Aepfeln gekeltert,
m 8tk. 28 Md 38
liefert in Gebinden von 40 Ltr . an .
An Unbekannte gegen Nachnahme .

Rudolph Bciirle, üeaffltatBri .)
Fette , saftige

Schweizer- ». Kmmentater -
mh

in halbe » und ganze» Laiben von
60 Psg . an per Pfd -

Hans Lohintiller ,
3869a « embteu (Algäu ) . 14. 13
tyllttfififR neu. nebst 2 Pr . neue
1wU | UI || Cu/ Glacö-Handschuhe für
Herrn , preiswert zu verkaufe « .B« ‘« Friedrichsplatz 8, p.

Institut Joniitii
Payeme (Schweiz ) .

Segr. 1867 . Muer Sebäude feit 1007,
Bank - u . Handelsfach . Bcrwaltungs .
ichule. Sprachen . Musik. Garten u.
Park 30,000 m * Preis M . 1,000
Verlangen Sie Profpektns . 4974a

C. F. Jominf , Besitzer.

Hub, Langenberg .
Kaiser -Wtlhelmpassag « 40 .

Glas , Zeiger , Bügel je —. 26 Mk.
Neue Feder einsetzen 1 . — „
Uhr reinigen 1. 50 „

„ „ u. neue Feder 2 . — „
Bei Annahme von Uhren wird stets

der Preis festgesetzt . 5088*

Ich kaufe
fortwährend getragene tzerreu-
u. Frauenkleider , Stiefel , Uhren.Gold , Silber und Brillanten ,Militär - Uniforme », gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen »
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür , weit das größte
Geschäft, mehr wie iede Kon¬
kurrenz. Gefl . Offert , erbittet
17999 J .
Telephon 2015. Markgrasenstr . 22.

Gebr . Keller Nacit ., Fr .-ib

Aarnungr
ßeim Einkauf achte man genau

auf unsere Sehntzmark ^

Breisgauer
Mostansatz .

Bereiten Sie Ihren
Haustrunk frühzeitig ,weil das Getränk je
älter , desto besser

_ : : : : schmeckt . : : : :
Karlsruhe : Ebarsberger & Rees ,Carl Roth , 5066a

Otto Fischer , Fidelitas -Drog.Barlach ; August Peter.
Ettlingea : Emil Re ss.

In allen einsohl . Geschäften
sonst zu haben.

Hefebranntwein ,
felbstgebramitcu , z»m Ansetzen per
Llter 78 , 88 Pfg . und 1 Mk «,

Mi! MW
empfiehlt 827089 .3.3

6. Hcrrmaiui, 8ätheltrsßt 8-
Magenleidenden

teile ich aus Mitgefühl gern umsonst
mit , wie sich zeder selbst von diesemqualvoll . Leiden sofort dauernd
befreie» -kann . 471»

M- Ohme . Lehren
Tchmöllu S . -« , 81 .
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